tigung gefunden hat und daß ſein Grfundheitszuftand 
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Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


$ ‘ » Preis der? Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
l telährlich: 15 . es Stettin monatlich 
r. 
7 Unfere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
& ſährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Nr. 95. Sonntag, 24. April 1870. 


— nn 


Deutſchland. rade und iſt darauf im Stadtſchloſſe ein Dejeuuer teil wahrſcheinlich noch eine fernere Beſchränkung der Marquis Bannevllle dem Kardinal Antonelli Kenntniß 
DO Berlin, 22. April. Die „Flensb. Norbd. | dinatoire. bisher erhaltenen Werke eintreten würde. von der das Konzil betreffenden Note des Grafen 
Ztg.“ batte, angeblich aus zuverläſſiger Quelle, die — Bon den Abgeordneten Dr. Proſch und Dr. Poſen, 19. April. Die bieſige iörarlitijche | Daru gegeben hat, doch ſoll, wie in diplomatiſchen 
Mittheilung gemacht, daß Preußen in Wien Vorſchläge] Braun (Wiesbaden) iſt folgender Antrag eingebracht Gemeinde befindet ſich in einer nicht geringen Aufregung | Kreiſen verſichert wird, die Mittheilung nur auf offi⸗ 
wegen befinitiver Regelung der nordſchleswigſchen Frage] worden: der Reichstag wolle beſchließen: den Bundes- durch einen bis dahin dort unerhörten Vorfall. Ein nöſem Wege und ohne Hinterlaſſung einer Abſchrift er⸗ 
gemacht hätte und die Ausführung des Artikels V. kanzler zu erſuchen, dem Reichstage in feiner nächſten Mitglied der Gemeinde, ein geſuchter Arzt und geift- folgt fein. Man verſichert ferner, daß die Mächte, 
des Prager Friedens überhaupt für unmöglich erklären] Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach die in reicher Schriſtſteller, der ſich namentlich durch vorzüg- | welche die franzöſiſche Note durch mündliche Vorſtellun⸗ 
wollte, wenn dieſe Vorſchläge die Zuſtimmung in Wien] den einzelnen Bundesſtaaten von dem Gewerbe im Um- liche Ueberſetzungen aus Beranger, Burns sc. bekannt] gen unterſtützen ſollten, indem fie die Hoffnung aus⸗ 
nicht erhalten ſollten. Die Nachricht iſt eine Erfin- berziehen zu entrichtenden Abgaben nach einheitlicher gemacht hat, verweigerte die Beſchneldung ſeines jüngft- drückten, das Konzil werde den von der französischen 
dung, die um jo mehr in die Augen fällt, als bei den | Ordnung als Bundesſieuern zu erheben ſein würden. geborenen Sohnes, ohne aber im Mindeſten zu beab- Regierung gemachten Bemerkungen Rechnung tragen — 
jetzigen ſchwebenden Zuſtänden in den höhern Kreiſen] Der Antrag iſt zahlreich unterſtützt. ſichtigen, für ſich oder ſeinen Sohn aus der Gemein- erſt bei offizieller Ueberreichung der Note dieſe Unter 
der öſterreichiſchen Regierung von einem derartigen Vor⸗ — Die Kaiſerlich chineſiſche Grſandtſchaft iſt heute ſchaſt der iöraelitiichen Gemeide auezuſcheiden. Er be- ſtützung eintreten laſſen werden. 
gehen Preußens nicht die Rede ſein kann. Hierzu früh von Petersburg angekommen und hat, wie bel hauptet, daß die Beſchneldung lein nothwendiges Attri⸗ Paris, 20. April. Der allgemeine Strile, 
kommt noch die Haltuag des Reichskanzlers in der pol⸗ ihrem früheren Aufenthalt, Wohnung im Grand Hotel but für das Religionsbekenntniß je. Die Schrlſtge⸗ von welchem in der letzten Zeit jo vielfach die Rede 
niſchen Frage, die Preußen durchaus keine Veranlaſſung de Rome genommen. lehrten und die Vorſtände der Synagoge find entgegen -I war, iſt jetzt theilweiſe ausgebrochen. Den Anfang 
zu einer Annäherung an Oeſterreich giebt. — Von — Aus Eisenach, 20. April, wird gemeldet: geſetzter Anſicht und verweigern die Aufnahme jenes] machten die Gießer und Former der Maſchinenfabrik 
einigen Blättern iſt bemerkt worden, daß das Uebel] Der heute auf der Wartburg verſammelte engere Aus⸗ Neugeborenen in die Perſonalſtandsregiſter. Darauf Call. Dieſelben hatten am Oſtermontage, wie es an 
des Kronprinzen, zu deſſen Beſettigung ſich derſelbe] ſchuß des deutſchen Proteſtanten-Vereins beſchloß, den hat nun jener Arzt unter Beihülfe eines namhaften An- | Feiertagen immer der Hall if, ihre Weriſtätten verlaſſen, 
jept nach Karlsbad begeben hat, älteren Datums fer] fünften deutſchen Proteſtantentag Ende September oder walts den Weg der Beſchwerde an den Magistrat der ohne ihren Werkmeiſtern auch nur das Geringſte mit⸗ 
und jrinen Urſprung im Kriege vom Jahre 1866] Anfangs Okiober l. J. zu Darmſtadt abzuhalten. Auf Stadt beſchriten. Man it auf den Ausgang dieſer gethellt zu haben, und ſaudten dann am Dienftag Mor⸗ 
habe. Dieſe Behauptung iſt unrichtig. Die glücklicher⸗I die Tagesordnung wurden geſtellt: 1) deutſche Auf) Angelegenheit, die ja eine große prinzipielle Bedeu- gen an Herrn Collignon, den Ober⸗Werkmeiſter, folgen- 
weiſe nur leichten Krankheitsſymptomr find erſt in der gaben gegenüber dem römiſchen Konzil und Irſulten⸗ tung hat, in allen Kreiſen der Stadt nicht wenig des vom 16. datirtes Schreiben: 
jüngſten Zelt hervorgetreten und weiſen als auf ihre orden, Referent: Geheimrath Dr. Bluntſchli von Heid] geſpannt. „In einer Verſammlung der Delegirten der gan⸗ 
Ucſachen auf die Unftrengungen der letzten Orientreiſe delberg; 2) proteſtantiſche Aufgaben gegenüber dem Kiel, 22. April. Laut eingegangener telegra- zen Korporation, die am 15. d. M. flattfand, wurde 
bin. Es iſt die Hoffnung begründet, daß durch die] Papſithum in den evangellſchen Landeslürchen, Referent: phiſcher Nachricht vom 21. d. iſt die Königliche Jacht ein Comité ernannt, um Ihnen die Beſchlüſſe zu unter⸗ 
früh aagetretene Kur das Uebel vollſtändig gehoben] Profeſſor Dr. Baumgarten von Roſtock. Zugleich „Grille“ von Spithead nach Kiel in Ste gegangen. brriten, die von der ganzen Korporation in einer Ge⸗ 
werden wird. — Während der Anweſenheit des Kal⸗ wurde ein von Baumgarten entworfener Aufruf an das g Hannover, 20. April. Der Verſuch neralverſammlung dislutürt und volirt wurden und welche 
ſers von Rußland, der mit den Großfürſten Wladimir] deutſche proleſtantiſche Volk angenommen, welcher ſo⸗ der bekannten Clique, die Heimkehr der Welfenleglonäre vom 18. April an ihre Anwendung finden. Die Be⸗ 
Alexandrowitſch und Nikolaus Nikolaſewitſch am 9. Mai fort durch die geſammte deutſche Preſſe verbreitet wer⸗ zu bintertreiben, ift als vollſtändig geſchettert anzuſehen; ſchlüſſe find: Art. 1. Der Tages lohn wird für jeden 
hier eintreffen und einige Tage verweilen wird, werden den ſoll. täglich laufen aus den verſchledenen Gegenden unſerer Former, der vier Jahre gearbeitet hat, um 40 Centimes 
größere Truppenübungen ſtattfinden. — Ueber den Ge⸗ — Das Kgl. Konſiſtorium der Provinz Poſen] Provinz Nachrichten von der Rückkehr der jungen Leute zum wenigſten erhöht; das Maximum des Lohnes wird 
ſundheitezuſtand des vor Kurzem aus Italien zurück-] hat beſchloſſen, den diesjährigen Diözeſan-Konventen ein, welche keine Luft haben, das abenteuerliche Leben nicht feſtgeſetzt und zwiſchen den Arbeitern und Meiſtern 
gekehrten früheren Miniſters v. d. Heydt find nament⸗ folgendes Proponendum zur Btrathung vorzulegen: noch länger zu führen, ſondern in die Heimath zurück- abgemacht. Art. 2. Vollſtändige Unterdrückung des 
lich von der „Elberf. Ztg.“ bedenkliche Nachrichten in ind gekehrt find, um dort ein nützlicheres Leben zu begin- | Arbeitens auf das Stück. Art. 3. Abſchaffung der 
die Oeffentlichket gebracht worden. Richtig iſt, daß verpflichtet, in den Lelchenreden auf das innere Leben] nen. Dem Vernehmen nach werden alle Diejenigen, Supplemeruar- und der doppelt bezahlten Stunden; der 
Herr v. d. Heydt in Italien nicht die gewünschte Kräf- und die perſönlichen Verhältniſſe des Verſtorbenen eine welche ihrer Milttärpflicht noch nicht genügt haben, dem Sonntag zählt als Supplementar⸗Stunden und der Ar- 
zuge hen? bier garniſonirenden 57. Regiment attachirt, damit ge- beitstag bleibt, wie auch in der Vergangenheit, auf 10 
ſein Zuſtand — Vom Handels miniſter iſt dem „Vorſtand u Stunden feſtgeſetzt. Auf Ihre Zuſtimmung zu unſeren 
.“ geſchll⸗Beirath dis Bildungsvereins für Arbeiterinnen“ au gerechten Forderungen zählend, danken wir Ihnen im 
nem Roll- ſeine Eingabe rom 31. v. M. die Antwort zugegan⸗ Pe eg eintreten, jo wird dieſelbe nach den Voraus im Namen der Korporation. 
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antwortlichkeit ihrer Männer bez. Väter anzuſtellen, 
vorerſt verſuchswelſe getroffen ſel und erſt während eines nach den Müthellungen der Zurückgekehrten noch in 
längeren Zeitraums Erfahrungen geſammelt werden müß⸗ Ausſicht. 
ten, ehe dem Antrage auf allgemeine Zulaſſung der Düffeldorf, 22. April. Im Wahlbezirke 
Wiesbaden zum Gebrauche der dortigen Kur begeben. ſelbſtſtändigen Verwendung von Frauen im Eſſenbahn⸗] Neuß- Grevenbroich wurde der Ober⸗Staateanwalt beim 
— Von einigen Konſiſtorien find in Folge von Ein- dienſte näher getreten werden lönne. I Ober⸗Tribunal Oppenhoff zum Reichstags⸗Abgeordneltn 
ſprüchen Seltens der Ober⸗Poſtdireltionen die Geiſt⸗ — Die Generallommandos der Armee find dar⸗ gewählt. 
lichen benachrichtigt worden, daß nur diejenigen Sen⸗ auf hingewieſen, die Zeiteintheilungen für die diesjähri⸗ Ausland. 
dungen in Militär- und Marine⸗Angelegenhelten Porto- gen Herbſtübungen derart treffen zu wollen, daß letztere Wien, 20. April. Das Leichenbegängniß des 
freiheit genießen, welche von unmittelbaren Staats- oder | jpäteftens bis zum 15. September beendet find, wecher Feldmarſchalls Irhrn. v. Heß hat unter großer militä⸗ 
Bundesbehörden mit Einfluß der ſolche Behörden ver- Termin als Präkluſiofriſt für die Entlaſſung der Armer- ſcher Felerlichkett und unter ſehr großer Bethelligung der 
trtteuden einzelnen Beamten abgeſandt werden oder an] reſerven künftig alljährlich fegehalten werden ſoll. Bevölkerung ſtaltgefunden. Der Erzherzog Albrecht kom⸗ 
dleſelben eingehen. Die Geiſtlichen, welche genöthigt — Der neueſte Beſchluß der Gemeindevertrelung | mandirte den milltäriſchen Kondult; hinter dem Leichen 
find, mit fremden Behörden in Schriſtwechſel zu treten, |von Mainz, das dieſer Stadt offerirte Feſtungsterrain] wagen ſchritien ſämmtliche Prinzen des Kaiserlichen Hau⸗ 
ſollen zu dieſem Behufe fi gewöhnlicher Brief⸗Frei⸗ für die geforderte Summe von vier Millionen erwerben] ſes und Hinter dieſen unter den oberſten Würdenträgern 
marken bedienen. zu wollen, darf als cin erſter thalſächlicher Schritt zuf auch der preußiſche Geſandte General v. Schweinitz. — 

Berlin, 23 April Se Majeſtät der König] der ſelt lange verfolgten Abſicht eines erweiterten Um-| Der Kaiser hat angeordnet, daß zur Erinnerung an den 
begab ſich geſtern Morgen mit den Prinzen Karl, Al- baues der Rheinfeſtungen erachtet werden. Zugleich] Jeldmarſchall v. Heß das Linlen-Jufanterie-Regiment 
brecht, Alexander, Adalbert, dem Prinzen Auguſt von gewährt dieſer Vorgang einen ungefähren Anhalt der Nr. 49 für immerwährende Zeiten „dieſen ruhmvollen 
Würtemberg, dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg- erwähnten Maßregel. Gegenüber der von Mainz über⸗ Namen“ führen ſolle. 
Schwerin, der Generalität, den Milltär bevollmächtigten, nommenen vier Milllonen Gulden werden nämlich dit — In Wien wollten heute die Bäcker die Arbeit 
den fremden Dffisieren se. nach Potsdam und arbeitete} Koſten auf 9 Millionen veranſchlagt. Es würde dem⸗ einſtellen. Der hieſige Bürgermeiſter hat angeordnet, 
unterwegs mit dem Krlegsminiſter von Roon und dem] nach für dieſen feften Platz noch ein Staatszuſchuß von] daß eine Magiſtrats-Kommiſſton die Arbeits- und Schlaf⸗ 
Chef des Militär-Kabinels von Treeckow. Zunächſt] 5 Millionen Gulden erforderlich fein. Für Köln wer- lolale in den Bäckereien genau unterſuche, damit ge- 
keſichtigte der König an der Seite der Prinzen und der] den die Koſten des Erwellerungsbaues auf 10 bis 12 gründeten Beſchwerden der Bäckergeſellen ſchleunigſt ab⸗ 
übrigen Begleitung umgeben, im Luſtgarten daſclbſt das] Millionen Thaler geſchätzt, jo daß der Umbau dieſer] geholſen werde. Feld marſchall⸗Lieutenaut v. Kuhn hat 
Garde- Jäger-Bataillon, empfing alsdann die aus Dres- | beiden Feſtungen ſich aljo wahrſcheinlich auf 13 bis] den Meiflern ſämmtliche Militärbäcker zur Verfügung 
den hier eingetroffenen Offiztere, Generalmajor Krug 14 Millionen ſtellen dürfte. Soviel bisher darüber! geſtellt. 
v. Nidda, Kommandeur der fächſiſchen 1. Kavallerle- verlautete, werden ſich die beabſichtigten Erwelterungs⸗ Wien, 22. April. Der „Abendpoſt“ zufolge 
Belgade, Major im ſächſiſchen 2. Ulanen-Regiment C. bauten vorläufig auf dieſe beiden Hauptplätze beſchränken, hat der Reichs⸗Kriegeminiſter von Kuhn weder feine 
v. Schnehen und den Major Winckler, Abthellungs⸗] und wird zunächſt zu denſelben nur noch die Anlage] Demiſſion gegeben, noch hegt derſelbe die Abſicht, aus 
Chef im ſächſiſchen Kriegsminlſterium, und andere Mi-] der beiden Brüdenföpfe von Hamm in der Nähe von] dem Amte zu ſchelden. 
lärs, ließ bei den Kommunes das in den lepteren | Düſſeldorf, und Hochfeldt, in der Nähe von Duisburg, — In hiefigen diplomatiſchen Kreiſen iſt durch- Streitlräften auf, um bei der Belagerung von Lucknow 
zuſammengetretene Lehr-Infanterie-Bataillon verſchledene hinzutreten, wovon der zuerſt angeführte Brückenkopf im] aus nichts darüber belannt, daß neuerdings Behufe mitzuwirken, wo er als der einzige von den iin diſchen 
Exerzitien aueführen und nahm zuletzt die in den Kom- Bau ſchon weit vorgeſchritten if, während über den] Regelung dis Art. V. des Prager Friedens hierſelbſt] Zürſten auf dem Platze erſchien und ohne Rück ( auf 
munes neu eingerichteten Kaſernenſtuben in Augenſchein.] andern nähere Mittheilungen noch ausſtehen. Die viel-| von einer der dabei bethelligten Mächte irgendwie Schritte ſeinen Rang als Souverän ſich unter den Oberbefehl 
— Hierauf arbeitete der König im Neuen Palais wie- beſprochene Anlage eines befeſtigten Lagers bel Conz in] gethan worden ſeien. Sir Hope Grant's ſtellte. Seine Truppen zeichneten 
der mit dem Kriegeminiſter v. Roon und dem Gene-! der Umgegend von Trier ſcheint vorläufig, wenn nicht — Obwohl vor der Hand die Auflöſung der, ſich vielfach aus und auch er ſelbſt legte große perſön⸗ 
ral-Adjutanten von Tresckow und lehrte Mittags in aufgegeben, mindeſtens doch vertagt zu fein. Die er-] Landtage und des Reichsrathes von oſfizlöſer Seite noch liche Tapferkeit an den Tag. In der Folge wurde er 
derſelben Begleitung von der Wildparkſtatlon aus nach] wähnten Brückenbauten liefern übrigens zugleich den] nicht ſignaliſtrt worden, beginnt bereits die Wahlagt- für feine Treue mit einer Vergrößerung ſeines Gebietes 
Berlin zurück. — Um 1 Uhr nahm der König die] Beweis, wie lonſequent norddtutſcherſelts an dem Ge- tation. Die Wahleomit6s der zehn Wahlbezuke von belohnt und Lord Canning erklärte in offenem Durbar, 
Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Per-] danken einer Beſeſtigung der wichtigsten Eſſenbahn⸗Fluß⸗] Wien, die von Hietzing, von Baden und Wiener-Neu- England werde nie ſeine Dienſte während des Aufftan- 
poncher, des Geh. Hofrathes Bord, des Hausminiſter Jübergange punkte feſigehalten wird. Von den ſüddeulſchen] ſtadt veröffentlichen einen Aufruf an die Wähler für des vergeſſen. Der Maharadſchah, der auch neben der 
v. Schleinitz entgegen, hatte eine längere Unterredung] Rheinfeſtungen it Germersheim durch fünf vorgeſchobene] den nieder öſterreichiſchen Landtag zur Bildung eines| Denkmünze für perſönliche Auszeichnung während des 
mit dem Handeleminiſter Grafen Ipenplig und konfe⸗] Uferwerke und drei Strand batterien zur Beheriſchung] Centralwahlcomité. Aehnliche Schritte wurden von der] Aufftandıs eines der erſten Großkreuze des Sterns von 
rute nach einer Ausfahrt mit dem Staateſekretär von] des Rheinſtromes verſtärkt worden. Auch ſonſt aber] liberalen Partei in Graz gemacht. Arch in Ober-] Indien erhalten hatte, wurde vom Tode ereilt, als er 
The. An dem Diner nahmen nur die hohenzollern-] wird dieſer Platz als im Weſentlichen den neueren For- | Öflerreich hat die Wahlbewegung bereite begonnen. gerade im Begriffe war, ſich zu einem Beſuche nach 
ſchen Gäſte Theil, welche ſich nach Aufhebung der Ta- |tifitationsanfprüchen genügend bezeichnet. Für Raſtatt Paris, 22. April. Der Kaiſerliche Appell⸗ England zu begeben. 
fel- verabſchledeten und nach Düſſeldorf zurüdrsiften. | find in der letzten Stſſion der badiſchen Kammer die] hof hat in ſeiner heutigen Sitzueg Emil und Iſaac — Dem Vernehmen nach haben die griechiſchen 
Abends eiſchlen der Hof in der Oper. — Der König, Geldmittel zu einer erhöhten Geſchützausrüſtung und zu] Pereite, ſowie Salvador verurthellt, den Käufern der] Räuber den Lord Muncaſter auf freien Inß gelebt, 
die Königin, die Mitglieder der Königl. Familie sc. [den nächſinothwendigen Jortifikationsänderungen bewiligt | Stücke der Société immobillere Schaden und Inter- damit er das Löſegend, 2000 L., für ſich und ſeine 
fahren morgen Vormittags 9", Uhr per Extrazug] worden. Für Kehl fehlen die ſpeziillen Angaben noch, eſſen aus der Zeit vom 19. Mai 1864 bie April] Leidensgefährten auswirke. Außer einem Mitgliede der 
nach Potsdam und wohnen dort in der Hof⸗ und] und Landau ſoll bekanntlich ferner nur noch die Bedeu-| 1867 zu erſetzen. Die Geſellſchaft iſt für die Zahlung] Ualleniſchen Geſandtſchaft befinden ſich jetzt noch die 
Gar niſonkirche dem Gottesdienſie bei. Mittags hat die] tung eines bejefligten Depolplatzes biſißen, jo daß für] verantwortlich. Herren Herbert, Jrederick Vyner (der Bruder von Lady 
dort garnlſonlende Garde-Kapallerie im Luſtgarten Pa-] dieſe Ziſtung alſo kint Erwellu rung, ſondern im Gegen⸗ Paris, 22. April. Es beſtäligt ſich, daß De Grey) und Aopd in Gefangenschaft. 


den Arbeitern ſagen laſſen, daß die, welche zu den allen 
Bedingungen nicht wieder eintreten wollen, ſich auszah⸗ 
len laſſen können. Dagegen ſollen alle übrigen Gießer 
und Former in Paris geſtern Abends die Arbeit nieder ⸗ 
gelegt haben und ca. 15,000 Former und Gießer der 
Umgegend ihrem Belſpiele gefolgt ſein. Die Partjer 
Schneidergeſellen haben auch den Strike erklärt. Die⸗ 
ſelben verlangen einen Sou Lohn mehr per Stunde, 
d. h. 75 Centimes ſtatt 70 Centimes. Die Weiß⸗ 
binder-Gejellen ſtehen auch im, Begriffe, ihre Arbeit ein ⸗ 
zuſtellen. 8 

London, 20. April. In dem eben in In⸗ 
dien verſlorbenen Maharadſchah von Kuppurtulla ver- 
liert England in Indien einer ſeiner treueften Bundes ⸗ 
genoſſen. Der Vater des Fürſten hatte nach dem 
Kriege mit den Sikhe 1845 die Hälfte feiner Beſitzun⸗ 
gen verloren, weil er nicht als zuverläffiger Bundes ⸗ 
genoſſe der Engländer gegolten hatte. Der Sohn zeigte 
dafür während des Aufſtandes im Jahre 1857 die 
größte Treue. Kaum war der Kampf ausgebrochen, 
jo ſtellte er, obſchon nur verpflichtet, eine Geldſteuer zu 
entrichten, ſich mitſammt ſeinen Truppen dem englijchen 
Kommiſſar zur Verfügung und erbot ſich, ſo viel 
Mannſchaften aufzubieten als nöthig und an ihrer 
Spitze nach Delhi zu marſchtren. Da man ſeine Dienfte 
daheim für nützlicher erachtete, erhielt er indeſſen den 
Auftrag, die Station Sullundhur zu ſchüßzen und bie 
Verbindung zwiſchen dieſem Punkte und Lahore aufrecht 
zu erhalten, den er auch äußerſt wacker erfüllte. Nach 
dem Falle Delhi's jedoch machte er ſich mit feinen 


feitigung desſelben in den nächſten Tagen zunächſt nach 


— — en 


—— en 


hurüdgelsgut. und die Mütehr verjlebener anderer ſehtſbet nieder, ofme auch wur erf de Antwort Godlenen e 


N 
f 


— Außer der „City of Boſton“, welche 192 
Seelen an Bord hatte, werden noch drei andere nach 
Lioerpool gehörige Dampfer vermißt und war zunächſt 
ein Paſſagierſchiff der nämlichen Kompagnie, die „City 
of Bruſſels“, welche am 28. März von Newpork nach 
Liverpool abſegelte, aber noch am 9. April von dem 
Schraubendampfer „Idaho“ geſprochen wurde. Bei 
dieſer Gelegenheit hatte die „City of Bruſſels“ ihre 
Schraube verloren, brauchte aber keinen Beiſtand ſeitens 
des „Idaho“. Seither hat kein Dampfer ſie geſehen 
und man vermuthet, daß fie ihren Cous nach Süden 
gewandt hat, um den Paſſatwinden zu begegnen. Aa 
zweiter Stelle kommt der Dampfer „Venezuela“, der 
von Liverpool auf dem Wege nach Weſtindlen begrif- 
fen, zuletzt am 16. März von dem Schraubendampfer 
„Camilla“ in ſtark beſchädigtem Zuſtande geſehen wurde. 
Die „Camilla“ brachte Paſſagiere und Poſt des „Ve⸗ 
nezuela“ nach Newyork, während Kapitän und Mann- 
ſchaft entſchloſſen waren, beim Schiffe zu bleiben. Das 
dritte der vermißten Fahrzeuge iſt der neue Schrauben ⸗ 
Dampfer „Sirius“, welcher verſchollen iſt, jeit er vor 
etwa 3 Monaten von Liverpool nach Kalkutta in 
See ging. 

— Aus Irland kommt wieder Meldung von 
einer Waffenbeſchlagnahme; diesmal aus Ballimahon 
in der Grafſchaft Longford. Ein Polizei⸗Inſpektor be⸗ 
merkte bei einem gelegentlichen Beſuch in einer Schmiede 
etwas Verdächtiges; er lehrte daher mit einer Abthei⸗ 
lung Polizei⸗Soldaten zurück und ſtellte eine ſorgfältige 
Haus ſuchung an. Unter Matratzen und anderen Mö⸗ 
beln verborgen, fand die Pollzei zehn Flinten, acht oder 
neun Piſtolen, e ine Quantität Pulver und Kugeln, 
mehrere halbfertige Gewehrſchäfte, eine Senſe und etwa 
500 Gewehrſchlöſſer und Piſtons, welche letztere zu 
der Vermuthung führen, daß der Schmied, Lovatt bei 
Namen, ſich mit der Reparatur von Waffen für die 
Fenler beſchäſtigt hat. 

Madrid, 19. April. Von den Aufſtändiſchen 
auf Cuba ſchrelbt ein Berichterſtatter der „Pall Mall 
Gazette nach den Mittheilungen eines denſelben in die 
Hände gefallenen und ſpäter entſprungenen Aufſehers: 
„Bel Myral habe Donato Marmol, der ſich General- 
Major von der cubaniſchen Armee nenne, ſein Haupt⸗ 
quartier und verfüge dort über wenigſtens 2000 kampf⸗ 
fähige Männer. Außer diefen Mannſchaſten, die gut 
bewaffnet, aber ſchlecht und nur ſehr nothdürftig be⸗ 
kleidet waren, befanden ſich viele Kranke und Verwun⸗ 
dete und maſſenhaft Welber und Kinder im Lager. An 
Munition fehlte es durchaus nicht, dagegen war der 
Proviant nur ſehr ſpärlich, und die Inſurgenten ſahen 
ſich leviglich auf ihre Plünderungszüge in der Umgegend 
= Ihren Bedarf an Lebensmitteln augewieſen. Mit 

en Gefangenen machte man ſehr wenig Umſtände. Ein 
Chineſe wurde unter Anderen aufgefordert, ſich der Be⸗ 
freiungs⸗Armee anzuſchließen, und als e ſich weigerte, 
ohne Welirres nirberge bunte. 8 es) 
Bukareſt, 18. April, Das in den Blättern 
vielfach veroteilcte Gerücht, die junge Jurſtin von Ru- 
mänſen werde in einigen Monaten an den Rhein kom⸗ 
men, um ihre Niederkunft im elterlichen Schloſſe abzu⸗ 
warten, entbehrt jeder Begründung. Dasſelbe ſcheint 
von gewiſſen Seiten abſichtlich kolportirt zu werden und 
nur die Erfindung einer dem Fürſten Karl feindlichen 
Bojarenpartet zu ſein, welche für ihre neuerungsfüchtigen 
Plane darauf hofft, es könne einmal dem eventuellen 
Thronfolger der Umſtand, daß er außer Landes geboren 
ſel, in den Augen der Rumänen ſchaden. Dagegen 
dürſte ſich ſeiner Zelt die Frau Fürſtin von Wied nach 
Rumänien begeben, um bei dem oben erwähnten freu- 
digen Familienereigniſſe gegenwärtig zu ſein. 
Süd-Amerifa, Die „Reforma“ theilt mit, 
daß Lopez, als er durch den General Camara ange- 
griffen wurde, über 1000 Mann bei ſich hatte; die 
Befehle haber und Dffizlere waren in ihre Uniformen 
gekleidet und trugen Dekorationen; fie ſtrengten ſich auf 
das Aeußerſte an, die Truppen zum kühnen Widerſtaude 
zu ermuthigen, aber dieſelben hielten nicht lange aus. 


Wie ſchon geſagt, nahm Lopez den ihm eee e geſtorben 20 männliche und 13 weibliche Per⸗ 


Pardon nicht an; der Name des Kavallerie⸗Korporals, 
der ihn tödtete, iſt Joſe Diabo. General Caballero, 


ſeit des Haffs kommen, namentlich in Zelten, wo große llebthelt der Beneſtzlantin, an dieſem Abend ein recht 
Erträge der Fiſcherel zu erwarten ſtehen, oft 20 bis zahlreich beſuchtes Haus wohl zu erwarten uad zu 
30 Boote mit einer Bemannung von 60, ja 80 wünſchen. 

Mann, in den Vietziger See und die aus demſelben — Eine berüchtigte, bereits früher beſtrafte Ta⸗ 
wieder in die Swine ſtrömenden Gewäſſer, gerüſtet ſchendlebin, die verehelichte Pergande, geb. Kauff⸗ 


mit allen Werkzeugen und Netzen, um einen großartigen mann, hatte heute ihren „unglücklichen Tag“. 


Diejelbe 


Raubzug durch die ganze Länge deſſelben auszuführen, halte den Fiſchbollwerk als Ort ihrer Thätigkeit auser⸗ 


ja heben ſelbſt die von den Pritterſchen und Vietziger 
Fiſchern geſtellten Reuſen. Die eigentlich zur Fiſcherei 
Berechtigten werden durch die Anzahl der Räuber und 
beim Zuſammenſtoß mit denſelben durch die dabel ge⸗ 
übte Gewalt jo in Furcht geſetzt, daß ſte und ihre 
Schutzbeamten ſich kaum auf den Gewäſſern fehen zu 
laſſen wagen. Es iſt vorgekommen, daß, nachdem bel 
einem Zuſammenſloß einer der Räuber in ein Prilter- 
ſches Boot hinübergezogen worden, um eben durch eine 
Perſon die übrigen Thäter zu ermitteln, die ganze Bande 
den fliehenden Booten his ins Dorf folgte, aus dem ſie 
erſt durch die auf das Stürmen der Glocken herbeige⸗ 
eilten Einwohner vertrieben wurden. Es läßt ſich er⸗ 
warten, daß der jetzt gez igte Ernſt und die Statloni⸗ 
rung eines Kanonenbools am Eingange des Vletziger 
Sees dem Geſetze und Recht Genüge leiften wird. 

— Das neue Civilanſtellungs⸗Reglement für Mi- 
litäranwärter hat auf Grund einer irrthümlichen 
Auffaſſung einzelner darin enthaltenen Paragraphen das 
Krlegsmiaiſterlum zu einer Deklaration veranlaßt, wo⸗ 
nach Perſonen, welche aus den ihnen durch ihre An⸗ 
ſprüche als Militäranwärter übertragenen bisherigen Stel- 
len im öffentlichen Dienſt mit einer aus dieſem Dienſt⸗ 
verhältniß ihnen zuerkannten und aus Civilfonds zahl⸗ 
baren Penfion ausgeſchieden, nicht berechtigt find, die 
Wiederaushändigung ihrer Cüvilverſorgungs⸗, reſp. Ci⸗ 


vllanſtellungsſcheine zu fordern, um auf Grund derſelben der Flammen wurden. 


von Neuem mit Militäranmärtern um die für dieſelben 
refervirten Stellen in der vorgeſchriebenen Reihenfolge zu 
konkurriren. Solchen ehemaligen Anwärtern bleibt bahtr 
bel den Cwwilbehörden eine Bewerbung um Annahme in 
Stellen der vorbezeichneten Art wohl anheimgegeben, es 


ſehen und glaubte dort in dem ſtarken Gedränge wohl 
jedenfalls gute Geſchäfte zu machen, täuſchte ſich aber 
in dieſer Hoffnung nicht nur vollſtändig, indem eine 
ganze Reihe von Verſuchen, in den Kleldtaſchen der ein- 
kaufenden Frauen lohnende Beute zu finden, fehlſchlugen, 
ſondern hatte ſchließlich auch noch die unangenehme 
Ueberraſchung, von Beamten der Kriminalpolizei, welche 
die Experimente der P., von dieſer unbemerkt, ſchon 
längere Zeit mit angejehen, in Empfang genommen und 
verhaftet zu werden. 

Stargard, 22. Apel. Heute Vormittag 
9½ Uhe entſtand in einem zur Aufbewahrung von 
Korbweſden und Stroh benutzten Hintergebäude des 
Korbmacher Krüger'ſchen Grundſtücks in der Pelzerſtraße 


und es gelang erſt nach 1 Uhr, dasſelbe vollſtändig 
zu löſchen. Unter den Bewohnern der Paſſage herrſchte 
ſelbſtverſtändlich ein paniſcher Schrecken. Ein großer 
Theil lag bereits zu Bette, als der Feuerruf ertönte, 
und Alles eilte in Nachtkleidung auf dle Boulevards, 
wo ſich eine ungeheure Menſchenmenge angeſammelt 
hatte. Faure⸗Nicolal, der phyſikallſche Vorſtellungen 
gab, war nicht verſichert. Alle ſeine Inſtrumente find 
verbrannt. Der Saal dagegen — es iſt der Saal 
Beethoven — If verſichert. 

— Ueber die blutige Angelegenheit in der Rue 
du Kardinal Feſch erfährt man einige neue Einzelheiten. 
Der Mann, welcher den Barquier Espir, als er die 
Treppe herunterkam, angriff, heißt Moriz Geber und 
iſt Preuße von Geburt. Derſelbe verhelrathete ſich 
1863 mit einem Fräulein Blanche Espir aus Bor⸗ 
deaux, die ihm 20,000 Franken zubrachte. Geber 
etablirte ſich in Paris, aber feine Spekulationen miß⸗ 
langen, und ohne die Schritte Espir's, der ein Veiter 
der Frau Geber iſt, wäre derſelbe wohl wegen betrü⸗ 
geriſchen Bankerotts eingezogen worden. Geber begab 


Feuer, welches ſich ſchnell den Hintergebäuden der Nach- ſich nun mit ſeiner Frau nach Brüſſel, wo ſie ſich na⸗ 


bargrundſtücke, von denen das des Ackerbürgers Säd⸗ 
ler ganz herunter brannte, mittheilte. Bis Mittag 
war jede Gefahr beſeltigt. Das Feuer ſoll in der 
Schlafkammer der Krüger 'ſchen Geſellen zuerſt ausge⸗ 
kommen ſein. 

Kreis Greifswald, 21. April. Geſtern 
Nachmittag um 5 Uhr entſtand in dem Hauſe des 
Büdners Heitmann zu Buddenhagen Feuer, welches ſo 
raſch um ſich griff, daß in kurzer Zelt dasſelbe nebſt 
zugehörigem Stalle, ſowie das Haus und Stallgebäude 
der benachbarten Büdnerei Wittwe Hauſchild ein Raub 


Kinder herbeigeführt fein, welche mit Strelchhölzern ge⸗ 
ſpielt haben. 

++ Demmin, 18. April. Am Oſtern hei⸗ 
ligen Abend hatten weir einen recht betrübenden Unglücks⸗ 
fall zu bellagen. Eine Anzahl Ulanen der hieſigen Gar⸗ 


ſteht ihnen aber keine Berechtigung zu einer Berückſich⸗niſon, vornehmlich aus den auf der Kommlifion be⸗ 


tigung zu; dieſe bleibt vielmehr lediglich dem Ermeſſen 
der betreffenden Behörde anhelmgeſtelt, nach Maßgabe 
des dafür ſprechenden dlenſtlichen Intereſſes. 

— Es find falſche Coupons in Umlauf, melde 
die Bezeichnung tragen: „Coupons des Hamm-Hörber 
Hüttenvereind." Ste lauten über 10 Thlr., zahlbar 
bei S. Bleichröder in Berlin. Einen Hamm-Hörder 
Hüttenverein giebt es überhaupt nicht. 

— Nach dem ntueſten „Milltär⸗Wochenblatt“ iſt: 
v. Netzer, Major vom brandenb. Füſ.-⸗Regt. Ne. 35, 
zum Kommdr. des pomm. Jäger-Bato. Nr. 2, Mens, 
Pr.-%. von der Inf. des 2. Bats. (Stralſund) 1. 
pomm. Landw.-Megts. Nr. 2, zum Vorſtand der Haud⸗ 
werke ſtätte des wagdeb. Feld-Art.-Rigts. Nr. 4 er⸗ 
nannt, Runge, Sek.-Lt. von der Reſ. des Gren.⸗Ngts. 
König Friedr. Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2, im 
ſtehenden Htere, und zwar als Sck.-Lt. im Gren. Rgt. 
König Friedr. Wilg. IV. (1. pomm.) Ne. 2, ange⸗ 
ſtellt, Dr. Gierich, Unterarzt vom Kater Alex. Garde⸗ 
Gren.⸗Regt. Ne. 1, unter Verſetzung zum 5. pomm. 
Inf.-Regt. Ne. 42, zum Aſſiſtenzarzt beſördert, Dr. 
Nötzel, Stabs- und Abtheil.-Arzt vom pomm. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Ne. 2, ausgeſchleden und zu den Aerzten 
des Beurlaubtenſtandes des 2. Bats. (Cöslin) 2. pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 9 übergetreten, Dr. Gerber, Aſſi⸗ 
ſtenzarzt vom 2. Bat. (Trier II.) 8. rheia. Landw. 
Regts. Nr. 70, beim 1. Bat. (Inowraclaw) 7. pomm 
Landwehr⸗Regts. Nr. 54, einrangirt, Dr. Wegener, 
bisher einjährig freiwillſger Arzt beim 4. pomm. Inf. 
Regt. Ne. 21, vom 21. Februar c. ab zum Unter⸗ 
arzt ernannt und bei ſeinem bisher. Truppenthell mit 
Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenz-Arzt⸗Stelle be⸗ 
auftragt, Dr. Lietz, Aſſiſtenzarmt beim Kür.⸗Regiment 
Königin (pomm.) Nr. 2 und Albrecht, Aſſiſtenzarzt vom 
pomm. Zrain-Bat. Nr. 2 geſtorben. 

— In der Woche vom Freitag, den 15. April, 
bis Donnerſtag, den 21. April incl., find nach amtlichem 


ſonen, Summa 33. Todtgeboren 1 männliche, 1 welb⸗ 
liche, Summa 2. Davon waren 14 in dem Alter 


bel dem Frau Lynch (Lopez Maitreſſe) mit ihren fünf unter 1 Jahr, 3 von 1—5 Jahren, 2 von 6—10, 
Kindern Schutz gefunden haben ſoll, wurde von dem 3 von 11—20, 2 von 21—30, 4 von 31—50, 
braſillaniſchen Oberſten Bento Martino eingeſchloſſen. 2 von 51—70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Ge- 
— Ale Lopez Mutter weinend auf ſeinem todten Kör- ſtorben find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt O, 
per gefunden wurde, rief ihre Tochter (Lopez Schweſter) Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und 
mit Unwillen aus: „Madame, weinen Sie nicht, dieſes Krampfkrankheiten der Kinder 7, Durchfall und Brech⸗ 
Ungeheuer war weder ein Sohn noch ein Bruder“. — durchfal der Kinder 0, Keuchhuſten 1, Maſern O, 
Ein offizielles Telegramm des Staatsraths Peranhos, Scharlach 0, Pocken 0, Unterlelbstyphus O, Wochenbett⸗ 
welches gerade noch vor dem Auslaufen des Dampfers ſieber 1, Ppämie 1, katarrhal. Fieber und Grippe 0, 
„Tycho Brahe“ in Montevideo eintraf, meldet, daß Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
Frau Lynch ſich mit ihren fünf Kindern ſelbſt überliefert 6, Krebstrantteiten O, organlſche Herzkrankheiten 0, 
hätte. — Der General Camara führt feinen jepigen Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 6, 


Titel Bicomte v. Pelotas nach feinem Geburtsorte Pe- 
lotas, einer Stadt in der Provinz Rio Grande do Sul. 
— Während des ganzen Tages und die Nacht nach 
der Siegesnachricht wogte die Bevölkerung von Rio Ja- 
neito in den Straßen auf und ab, muſicirend und dle 
Fahnen der Alliirten ſchwenkend. Alle Häuſer waren 
glänzend erleuchtet. Der Kalſer kam mit der Familie 
wiederholt in die Stadt und wurde immer auf das 
Eathuſtaſtiſchſte begrüßt. 
Pommern. i 
Stettin, 23. April. Seit einigen Tagen liegt 
ein von Swinemünde abgeſandtes Kommando Militär, 
28 Mann, unter Leitueg eines Offiglers, in Pribber- 
now, um den umfangreichen Benachthelllgungen, die der 
dortigen Fiſcherel jeit einer Reihe von Jahren zugefügt 
worden find, gründlich ein Ende zu machen. Von jen- 


— 


Entzündung des Unterleibs O, plötzliche Todesfälle Schlag⸗ 
fluß) O, Gehirnkrankheiten 3, andere entzündliche Krank⸗ 
heiten 1, andere chronſſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 
0, Selbſtmord 0, Unglücksfälle 3. — Die mittlere 
Tagestemperatur war - 11,5, die höchſte E 14, die 
niedrigſte + 10°. 

— Das ſeit 10 Jahren hier nicht geſehene Schau- 
ſplel: „Der Glöckner von Notre-Dame“ kommt am 
Montag, den 25. d. M, bei Gelegenheit der Bene ſij⸗ 
vorſtellung von Fräul. Louſſe Unger zur Darſtellung. 
Jedenfalls iſt das erwähnte Stück ganz dazu geeignet, 
ein größeres Publikum anzulocken, und wenn wir noch 
hinzufügen, daß Frl. Unger, welche leider lange Zeit, 
in Folge einer ſchweren Krankhelt, der Bühne entjagen 


mußte, jetzt ſoweit hergeſtellt iſt, daß fie die Hauptrolle ß 


ſchäfligten Handwerkern biſtehend, hatten ſich nach den 
nahe bei der Stadt befindlichen Sandbergs⸗Tannen be⸗ 
geben und bier aus Vrranlaſſung irgend welchen freu⸗ 
digen Ereigniſſes ein paar Achtel Bier aufgelegt. Im 
jugendlichen Uebermuthe und vielleicht durch den Bier⸗ 
genuß etwas angeheitert, war man auf die Idee ge⸗ 
kommen, zur Kurzweil eine Jagd auf die in biejem 
Gehölz zu mehreren Hunderten vorhandenen Saatlrähen⸗ 
Niſter zu veranſtalten. Ein Ulan, Namens Brünning, 
in Stiehlow bei Greifswald zu Hauſe, verwirklichte ala 
beſter Turner unter den An weſeuden dirſen Gedanken. 
Er erkletterte eine der 40 bis 50 Fuß hoben Kiefern, 
erreichte glücklich die Spißze, füllte mit den vorgefundenen 
Gira feine Mütze und wanderte nunmehr unter dem 
Jubel der Untenſtehenden von Baum zu Baum, indem 
er feinen Baum in ſo ſtalke Schwingungen veiſeßzle, 
daß co ihm möglich war, ben nächſiſtehenden zu erfaſſen. 
Das Wagnulß war mehrere Male gelungen, aber der 
hinkende Bote lam nach. Brünning ſtürzte bei einem 
erneuten Verſuche dleſer Baumwanderung mit einem ab⸗ 
gebrochenen Kiefernaſte zur Erde und gab wenige Mi⸗ 
nuten ſpäter, zum Entſetzen ſeiner Kameraden, feinen 
Gelſt auf. Man glaubte anfänglich, er habe ſich das 
Genick gebrochen, doch ſoll die Sektion der Leiche dits 
nicht, vielmehr beflätigt haben, daß ein Zuplotzen und 
Zerrelßen verſchledener iuntrer Körperthelle ſtaltgeſun⸗ 
den habe. 

Schivelbein, 21. April. (Od.-3.) In 
dem Kämmertidorſe Brunow ſchlug der Arbeiter Haſſan 
in voriger Woche feinem Beuder in jähe m Zorne mit 
einem Holzſcheite mehrere Male auf den Schädel. In 
Jolge der Hiebe iſt der Geſchlagene am folgenden Tage 
verſchieden. 


(Elngeſandt.) 
Empfehleuswerthes Brod. 

Um dem Brode alle die nährenden und wichtigen 
Mineralbeſtandthelle wieder zuzuführen, welche beim Mah⸗ 
len des Getreldes mit der Kleie aus geſchieden werden, 
empfehlen anerkannte Autoritäten, J. von Liebig, Pap- 


Stelle des Sauertelges wiltelſt eines Backpulvers, wel⸗ 
ches durch ſeine Beſlandtheile nicht nur die Knochen⸗ 
bildung fördert, ſondern auch für die Bildung, dae 
Wachethum und den Stoffwechſel der Muskeln und Ge⸗ 
webe des Körpers von hohem Werth iſt. Das mil 
demſelben bereliete Brod iſt zwar nicht je koluminds 
und verhältniß mäßig ſchwerer an Gewicht als gewöhn⸗ 
liches, beſizt aber einen welt höheren Nährwerth alt 
dieſes, ſchmockt niemals ſauer, zeichnet ſich durch leichte 
Verdaullchleit und größere Haltbarkeit aus und ſchlmmelt 
nicht leicht. Um demſelben auch hier in Stetlin Ein- 
gang zu ve ſchaffen (wie es denn in Nordamerlla und 
andern Orten faſt allgemein in Gebrauch If), hat der 
Bäckermelſler Neumann, Heumarkt Nr. 19, es vorläufig 
übernommen, derartiges, mit dleſem Backpulver bereitetes 
Brod auf vorherige Beſtellung anzufertigen, und 
empfehlen wir daoſelbe namentlich für Schwächliche, 
Kinder und Solche, die an Magenſäure und Sodbren⸗ 
. leiden und das gewöhnliche Brod nicht vertragen 
nnen. 


Vermiſchtes. 

Paris, 20. April. Geſtern Abend um 11 Uhr 
brach ein zimlich heftiger Brand in dem in der Paſſage 
de l'Opera gelegenen Theater des Herrn Faure ⸗Nicolat 
aug. Zuerſt glaubte man, das Feuer jet in der gro⸗ 
en Oper, wo gerade Vorſtellung war. Obgleich ſchnelle 


in dieſem Stück übernehmen konnte, jo iſt, bei der Be- Hülfe da war, fo griff das Feuer doch raſch um fi’, 


Das Brandunglück ſoll durch ſeine Kage zu begründen. 


penheim u. A. dringend die Berellung desſelben in 68 


Espir folgte ihnen nach und wurde 
der Aſſoclé von Geber. Die Geſchäfte gingen aber 
auch nicht, was den Charakter Geber's verbitterte. Er 
mißhandelte ſeine Frau, die ſich mit ihren beiden Kin⸗ 
dern nach Frankreich flüchtete. In Paris angelommen, 
reichte fie eine Klage auf Eheſcheldung ein, die aber 
das Gericht zurückwies, da es ſich um zwei Nicht⸗ 
Franzoſen handle. Frau Geber lebte in Meudon ſehr 
zurückgezogen, als ihr Mann dort plötzlich ankam, ihr 
die Kinder wegnahm und zugleich eine Klage auf Ehe⸗ 
bruch gegen ſie einreichte. Es gelang ihm jedoch nicht, 
Espir, den Geber anklagte, 
mit feiner Frau ein Verhältniß zu haben, hatte ſich 
inzwiſchen in Paris als Banquſer etablirt — er iſt 
der Direktor einer Bank (Banque départementale) 
und tines finanziellen Journals (1’Ind&pendance Fi- 
nancière) — und feine Couſine, die Frau Geber, 
hatte ſich an ihn gewandt, um von ihm Rathſchläge 
und Unterſtützung zu verlangen. Am leßten Sonn- 
abende, als Espir von einer kleinen Reife zurückkam, 
wurde er am Nordbahnhoſe von drei Individuen an- 
gefallen, unter denen ſich Geber befand. Man lam 
überein, ſich zu ſchlagen, aber Espir welgerte ſich am 
nächſten Tage, ſein Verſprechen zu halten. Geber wurde 
durch dieſe Weigerung aufs äußerſte gereist und begab 
ſich nach der Wohnung des Banqulers, wo dann bie 
biutige Scene vorfiel, über die bereits berichtet wurde. 
Ec pir befindet ſich in der Conclergerſe. Bıher’s Zu 
fand flößt bis jetzt leine ſehr ernfllichen Beioraniffe ein, 
und mon glaubt — das en zu retten. 

Odeſſa. volver⸗Geſchichte hal aug 
im Ci kus I 9 b Ode ſſa ge spiel. 
Im Buffet dieſes Cirkue ſaß ber Edelman: 
auch der Edelmann N. dahlnkam. Erſter r. „upjäng 
Letzteren mit Reder sarten, die dieſen zum Fortgehen 
veranlaſſen, wobei er jedoch bemerkt, daß X. fi durch 
feine Frechheit eine Ohrfelge verdient habe. X. fp:ingt 
auf, für ſich auf N., dieſer ſchlägt ihn aber durch 
eine Ohifeige zu Boden, reißt ihn an den Haren und 
verſetzt ihm noch einige Schläge. N. geht darauf fort, 


turaliſtren ließen. 


X. ihm nach. Auf dem Hofe zieht dieſer einen Re- 


volver aus der Taſche, feuert auf J., verfehlt ihn jedoch. 
Nun zieht N. einen Revolver hervor, feuert auf K. und 
verwundet ihn an der Hand. Parauf kehrt er in den 
Cirkus zurück und nimmt feinen Platz unter den Zu⸗ 
ſchaurrn ein. Belm Berlaffen dies Cirkus fällt X. 
mehrmals über ihn her, ſchlägt in zu Boden und ver⸗ 
ſetzt ihm einige Streiche. Die Polizei machte der Prü- 
gilei ein Eade, nahm Beiden die Waffen ab und ver- 
haftete ſie. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 23 April. Wetter ſchön. Temperatur 
+ 16% R. Wind SW. 

Weizen feſt und höher per 2125 Pfb lseco gelber 
iuländ. ger. 53-57 , beſſerer 59 - 61 , feinſter 64 
bis 65% . H3—Böpfd, gelber per Frühjahr 65 U, 7, 
AR. bez, per Mai-Juni do, Juni⸗Juli 66 ¼, % 
bez, . Auguſt 67 ½, % bez, Sept er.⸗Oktober 

. 


ez. 
Roggen feſt und höher, per 2000 Pfd. loco 44 bis 
45 , feinſter 46-49 , per Früh abr 45 ½, u . 
bez, per Mai Juni do, Juni» Juli 46 ½, /½ 34 bez., 
Juli⸗Auguſt 47, 47½% 5% bez, Er. u. Gd, 48 bez., per 
Septbr. Oktober 48 Fr. u. Gd. 

Gerſte ſtill per 1750 Bfb loco pomm. 86—37½ 
k, ſchleſ. 38 381, , Märker 38—39 
2 Hafer feſt, per 1300 Pfd. loco 26½—27½% , 
47. bis 50pfd. per Frühjahr u. Mai⸗Juni 27½ Gd. 

Erbſen wenig verändert, ver 2250 Pfd. loco Futter⸗ 
47½ — 48½% , Rod 50 , Frühjahr Futter⸗ 48 ½ 
N bez. u. Br. 

Rübol flau, loco 14½ %. Br., per April - Mai 
14, „ bez, September Oktober 122¼ .ñl ö bez. u. 

13 B 


1 r. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 152% S bez, per 
gan und Mat-Jumi 15%, 1, 23 t bez u. Gd., 
Junt⸗Juli 1578 % Br., Juli⸗Auguſt 16 ¼½ . Br. u. 
Gd., Auguſt⸗September 16% u bez. u. Br. 

Angemeldet: 100 Wſpl. Weizen, 200 Wſpl. Rog⸗ 
gen, 300 Ctr. RKöl, 20,000 Quart Spiritus. 

Regulirungs Preiſe: Weizen 65½, Roggen 
45 %½, Rüöbl 14%, Spiritus 152 

Landmarkt. 

Wellen 54—63 %., Noagen 42-47 . Oer e 
41 . Hafer 25 28 %., Erbſen 44 50 , 
Heu 20— 25 dr. Tentner, Stroh per Schock 6—8 9%, 
Kartoff,ln 13—15 9 

Liverpool, 22 April. Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umſatz. Anziehend. * 

Middling Orleans 11 ½, middling amerikanische 
111, fair Dhollerah 9½, mipdling fair Dhollerah 9½, 
good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 ½, New fa 
75 9%, good fair Oomra 10, Pernam 11%, Smyrna 
4· j 
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Ein Sommer in fremdem Hauſe. 


Von 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzung.) 


Was ſollte ich hierauf erwiedern? Ich fühlte 
mich verwirrt und unſicher. Er hatte zu viel geſagt, 
um mich jetzt als jene Orgelſpielerin ihm vorſtellen zu 
können. Auch ſchien er nicht ohne Ahnung davon zu 
ſein und wußte vieleicht, weshalb er gerade zu mir 
davon ſprach. Ich ſtand auf und ſchloß dieſes wun⸗ 
derbare tete a tete, von dem ich nicht recht weiß, 
ob ich zufrieten oder unzufrieden damit ſein ſoll. 

XIII. 

Ich gehe oft durch das Dorf ſpazieren und nie 
verſäume ich dann in das kleine Paſtorhaus einzukehren, 
in welchem ich ſtets mit Freuden bewillkommnet werde. 
Iſt auch mein Verſöhnungswerk zwiſchen der gekränkten 
Aurelie und der guten Miniſterin in weite Ferne ge⸗ 


Aurelie unter dem Siegel der tiefſten Verſchwlegenhelt 
mitgetheilt hat. Alsdann ſind Sperlinge ſo zu braten, 
daß fie genau wie Krammetsvögel ſchmecken. Kapern 
aus den Samen⸗Kapſel des Spargel⸗Krautes täuſchend 
herzuſtellen. Feinſten grünen Pekko⸗Thee aus gerollten 
Erdbeerblättern zu verfertigen u. ſ. w. Dieſe Art von 
umformender Thätigkeit fällt, beiläufig geſagt, Julchen 
und dem Paſtor anheim zur Beſchäftigung in Ihren 
Muſeſtunden. Dünne geſchnittene Butterbrode verſteht 
Aurelie meiſterhaft in der Geſtalt eines Napffuchens zu 
legen, ſo daß auch das geübte Au ge eine Weile ge⸗ 
täuſcht wird. 

Zu ähnlichen Belehrungen vorbereitet, öffnete ich 
heute die Gartenthür der Paſtorwohnung und war nicht 
wenig überraſcht, ſogleich eine Perſon zu entdecken, 
welche ich hier am wenigſten erwartet hätte. In der 
Geisblattlaube, an ländlichem Tiſche, ſaß Herr von 
Zedtwitz in die Lektüre eines großen Follanten vertieft. 
Er erhob ſich bei meinem Eintritt und kam mir ganz 
unbefangen entgegen. 

„Sie ſcheinen verwundert, mich hier zu finden?“ 


rückt, jo gebe ich doch die Hoffnung nicht auf, durch ſagte er ſogleich. 


meine Theilnahme an den kleinen häuslichen Begeben⸗ 


„In der That,“ erwiederte ich, meine Betroffen 


beiten der geiſtlichen Familie Intereſſe für das Leben heit, jo gut es ging, verbergend, „ich hätte nicht ge⸗ 


im Schloſſe in Anregung zu bringen. 
wirklich bei der pflichtelfrigen Paſtorfrau ftets etwas zu 
lerneu, wenn es auch manchmal Künſte ſind, von de⸗ 
nen ich nicht recht weiß, ob ich fie je praltiſch in Aus⸗ 
ührung bringen werde. 


eee 7 


Dahin gehören zum Beiſpiel 
fejondere Leiſtungen der Küche, deren Recepte mir Frau 
b 


Auch giebt es glaubt, daß bei Ihrem kriegeriſchen Berufe Ihnen die⸗ 


ſes friedliebende Haus anziehend fein würde.“ 

„Ei liebes Fräulein,“ rief er lachend, „glauben 
Sie, daß ich immer nur nach dem Blute des Feindes 
lege? Nein,“ wandte er ſich mit Pathos an Frau 
Aurelie, welche 


jetzt mit triumphirendem Blicke an uns 


herantrat, „nein, jo iſt es nicht und dieſe edle Frau] weldend, jo ſoll es mich nicht wundern,“ ſagte ich 


hier kann es mir bezeugen. 


Einſamleit zurückſehne, in ſolche Einſamkeit, wie die 
Frau Paſtorin ſie zu bieten hat. 
Schätze!“ fuhr er fort und brachte mühſam den ſchwe⸗ 
ren Folianten aus der Laube geſchleppt, „die bedeu- 
tendſten Klaſſiker des Alterthumes habe ich hier gefun⸗ 
den und in dieſer ländlichen Umgebung, im Genuſſe 
dieſer Lektüre, verliere ich mich in der köſtlichen Empfin⸗ 
dung, ein Weiſer zu werden und verſetze mich in jene 
naturwüchſigen Zuſtände, welche wir das goldene Zeit⸗ 
alter nennen, das uns ja leider verloren iſt.“ 

Ich ſah ihn höchſt verdutzt an und wußte wirk- 
lich nicht, wem dieſe Myſtifikation gelten ſollte. War 
es eine erkünſtelte Scene, um mir den wirklichen Grund 
ſeines hieſigen Aufenthaltes zu verbergen, oder hatte er 
die Abſicht, der Paſtorin zu ſchmeicheln. Beiläufig ge⸗ 
ſagt, wenn die letztere Abſicht vorwaltete, ſo konnte er 
ſich ſeines Erfolges rühmen, denn die Thränen der 
Rührung perlten aus Aurelien's Augen und ſie blickte 
auf den jungen Mann mit einem Gemiſch von Se⸗ 
ligkeit und Stolz, welches ſich nicht beſchreiben läßt. 
Jedenfalls ſah ich ſogleich, daß meine längere Gegen- 
wart hier nur ſtörend wirken und Neugler verrathen 
würde. Auch hatte ich keine Luſt, fernere klaſſiſche Er⸗ 
güſſe des Lleutenants mit anzuhören. Deshalb eupfahl 
ich mich bald. 

„Wenn ich Sie das nächſte Mal hier als Schä⸗ 
fer etablirt finde, ein Lamm an einem roſa Bande 
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Auch ich habe Stunden, beim Abſchlede zu Herrn von Zedtwitz. 
wo ich mich aus dem lauten Treiben der Welt in die 


„Ein außergewöhnliches Betragen erregt ſtets dle 
Spottſucht,“ gab er zurück. „Deshalb mötzte ich Sie 


Sehen Sie dieſe bitten, liebes Fräulein, im Schloſſe nichts von meinem 


Aufenthalt hier zu erwähnen. Aus dem Munde einer 


ſo liebenswürdigen Perſon wie Sie ertrage ich Alles, = 


aber ich möchte nicht die Lachluſt der ganzen Geſell⸗ 


ſchaft erregen.“ 

„Dieſer moderne Philoſoph iſt merkwürdig!“ 
dachte ich auf dem Rückwege. „Welche Eroberung 
haben hier die alten Griechen gemacht!“ Aber es war 
mir Vieles unerklärlich in meiner augenblicklichen Um⸗ 


gebung, daß mich der intereſſante Vorfall weniger be⸗ 


ſchäfligte, als man hätte glauben ſollen. Ich war und 
bin über das wunderbare Verhältuß des Herrn von 
Oſtheimb zu mir nicht ſichrer geworden. Er ſucht mich 
auf, wo es irgend thunlich iſt, ich weiche ihm aus, 
und doch mache ich mir Vorwürfe, daß ich ein freund⸗ 
liches Intereſſe, welches er, durch die Muſik veranlaßt, 
an mir nimmt, nicht mehr zu ſchätzen ſcheine, nicht 
unbefangener erwiedern mag. Ich bin ernſtlich ver⸗ 
wirrt und mit meinem eigenen Benehmen eben ſo un⸗ 
zufrieden, wie mit dem der Anderen. Dieſer Zuſtand 
iſt wenig erquicklich und ich wünſche von Herzen, daß 
er ein baldiges freundliches Ende nehme. 


(Fortſetzung folgt.) 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Anna Lierſch mit Herrn Oskar Rohde 


Carl Ferd. Grohmann, Monteur in Grabow, mit Fried. 
Aug. Hagen in Hohenholz. 
Herr Ad. Aug. Weber, Sergeant der 1. Compagn. 


Cigarren⸗Auktion. 


Am Dienſtag, den 26. April, Vormittags 9½ Uhr, 


(Stettin). — Fräul. Emma Laarß mit Herrn Robert | Pomm. Pionier ⸗Bataillon Nr. 2 in Poſen, mit Jungfrau ſollen für auswärtige Rechnung Roſengarten 48, 2 Tr., 


Köhn (Swinemünde — Stettin). — Fräulein Agnes Auna Dorothea Chriſtiane 


Han dtmann mit Herrn Carl Dieck (Barth). 


fund). — Eine Tochter: Herrn Louis Brock (Stettin). 
Herrn Reichmann (Stralſund). 

Geſtorben: Herr Schuhmachermeiſter Ferd. Reinken⸗ 
dorff (Stargard). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 24. April, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche. 
Herr Candidat Meinhof um 8 ½ Uhr. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10 Kin 
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nſegnung). 
err Konſtſtorialrath Dr. Küper um 


— 


Ei 
Uhr. 
den Tanbiben Diele (Mitglied des Prediger Semi⸗ 


ars unn 5 Uhr. 8 
Uhr Bibelſtunde, 

5 

e: 


Am Dienfiag, Ab 
Sn Kon 
In der Jakob 
e Prediger Schfnann um 9 Uhr. f 
ich bert brebigt Einführung eines Gemeinde⸗ 
Kirchen raths.) 
Derr Prediger Ban: m 2 Uhr. 
oe Brenz Steinmetz um 5 Ubr. 
n der Johannis⸗Kirche ' 
Herr Militair⸗Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
(Milizär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt. 
Um 3 Uhr Verſammlung der tonfirmirten Jungfrauen 
in der Saeriſtei. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
a. Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
err Prediger Pfundheller um 5 Uhr 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
Neu-Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uor. 
Zu der St. Lucas⸗Kirche . 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10 ½ Uhr. 
In Nemitz. 
Herr Prediger Friedländer um 8 ¼ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Odebrecht um 9 und um 5 Uhr. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 17. April zum erſten Male: 
n der Schloß Kirche. 
Herr Joh. Tarl Friedr. Brook, Königl. Poſi⸗Exped. 
hier, mit Jungfrau Marie Louiſe Thereſe Goemann in 
Berlin. 
Herr Bernh. Franz Andreas, Königl. Poſt⸗ Sekretär 
hier, mit Jungfrau Charl. Marie Liskow in Soldin. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Carl Ludw. Georg Willrath, Kaufmann hier, mil 
Jungfrau Martha Hedwig Otto hier. 
Herr Fried. Wilh. Albert Steil, Fabrik⸗Direktor in 


Zuülſchow, mit Jungfrau Aug. Bertha Clara Scheibert hier.“ 


Carl —.— Herm. Frank, Bodenarbeiter hier, mit 
Carol. Wilhelm. Henr. Schmidt hier. 

Jul. Ferd Grams, Schleifer hier, mit Jungfrau Anna 
Marie Benigna Oſterloh hier. 

Fried. Wilh. Klugmann, Juſtmann zu Wartenberg in 
Pomm., mit Regine Chriſt. Wich mann daſelbſt. 

Herr Wilh. Peter Theod. Meyer, Calkulator bei der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Louiſe 
Franziska Salis hier. . 

Ferd. Fried. Binder, Zimmermann in Grabow, mit 
Jungfrau Anna Sophie Schmiedeke hier. 


Herr Franz Otto Emil Karge, Schuhmacher meiſter hier, 27 


mit Laura Auguſte Marie Wegner hier. 
Joh. Carl Fried. Dieckow, Kutſcher in Grünhof, mit 
Jungfrau Fried. Lubbahn daſelbſt. 
In der Johannis ⸗Kirche: 


Joach. Chriſt. Friedrich Sr ee hier, mit! 
er: 


Jungfrau Aug. Wilh. Albert. Küh 5 

Chriſt. Fried. Saſſe, Arbeiter hier, mit Emilie Fried. 
Charlotte Wolff hier. 

In der Peters und Pauis⸗Kirche: 

Rob. Herm. Jul. Dittmann, Arbeiter in Grabow, mit 
Jungfrau Wilhelm. Carol. Dieſenthold daſelbſt. 

Herm. Fried. Wilh. Kaſtuer, Schuhmacher in G.abow 
a. O., mit Jungfrau Marie Emilie Aug. Jänke daſelbſt. 


— Anne en 


Feidt. 


75 Mille Cigarren, (Manilla Decke u. Hevanna Einlage 
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Fried. Wilh. Ferd. Falkenberg, Kutſcher in Grabow, | deren Fabrikationspreis 18 % beträgt, öffentlich meiſt⸗ 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ro ert Mayer (Stral⸗ mit Jungfrau Anna Emilie Stachow daſelbſt. , a 5 


Herm. Jul. Theod. Bath, Seefahrer, mit Marie Louiſe 
Henriette Schulz hier. 

Carl Chriſt. Ludw. . zu Bredow, mit Frau 
Marie Fried. Dumſtreich, geb. Kirſtein, daſelbſt. 

Carl Friedrich Becker, Maurergeſelle in Bredow, mit 
Jungfrau Anna Marie Wolter daſelbſt. 

Heinr. Dengner, Schuhmachermeiſter in Züllchow, 
Jungfrau Clara Seidel in Groß⸗Kerſchütz. 

Aug. Ludw. Ferd. Mielke in Bredow, mit Jungfrau 
Aug. Albert. Charl. Gennerich daſelbſt. 

Carl Fr. Wilh. Brunn, Schiffszimmergeſ. in Züllchow, 
mit Jungfrau Marie Henr Stoll, gen. Diekow in Nemitz. 

Ludw. Theophil Wollenſchläger, Schuhmachermeiſter in 
Bredow⸗Antheil, wit Fraun Joh. Loniſe Rılferbed, gen, 


Heiſe daſelbſt. 
In der Gerteud⸗Kirche; 
Wilh. Fried. Arthun, Kutſcher hier, mit Aug. Louiſe 
Emilie Adam hier. - — — 
Carl Aug. Neun 
Fried. Lübcke, geb. ) 
Gottfried Störd, Arber hier, mit 
Herr Otto Carl Herm. Bohm, 
Anna Erneſt. Emilie Ulrich in Alt⸗Damm. 
Stettin, den 21. April 1870. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 25. April a, o., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in der Nähe des inne en Parnitz⸗Thores einzelne 
alte Bauhölzer und verſchiedene noch brauchbare Bohlen 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkuu t werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge 
laden werden. 

Königl. Bau⸗Verwaltung. 


Lindner, Bauführer. 


Heizer hier, mit Frau Erneſt. 
Du ah, 


Fried. Jahule hier. 
dann hier, mi 


+ 


„Montag, den 25. April 1870, 
im Schützenhause: 


I. CONCERT 


vom Königl. Musikdirektor 


B. ZBilse 


mit seinem aus 60 Künstlern 
bestehenden Orchester aus 
Berlin auf der Durchreise nach 


Petersburg, 
PROGRAMM: 
75 I. Theil. 

1) „Meeresstille u. glück- 
liche Fahrt,“ Concert- 
Ouverture. . Mendelssohn, 
2) Schlummerlied . . Constantin Bürgel. 
3) Sinforie D-moll(Nr. 4.) 
a. Introduktion und 
Allegro, b. Romanze, 
e. Scherzo und Finale Rob. Schumann. 
II. Theil. 
4) „Tasso“, „Lamento 
e Arionfo“, sinfoni- 
sirte Dichtung . Fr. Liszt, 
5) Serenade für Streich- 
Quartett, ausgeführt 
von 32 Personen . . Haydn. 
6) Grosser Marsch a. d. Op. 
„Tannhäuser“ R. Wagner. 
7) Pizzicato-Polka . Strauss. 
8) Ouverture zu Op. 
„Oberon“ . . ©. M. v. Wober. 


Dienstag, den 26., zweites und. 
Mittwoch, den 27., letztes Concert. 
WM Nummerirte Billets à 20 Sgr., un- 
nummerirte d 15 Sgr,. sind in der Musika- 

# lienhandlung von E. Simon Vormittag 
von 9—1 und Nachmittag von 4—7 Uhr 
zu hahen. 

Eröffuung 6%, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


PEFC 
Pommerſches Museum. 


Sammlungen: oſſen jed. Mittw. Nm. 2-—4U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. : 


mit üb 


ze 
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bietend verkauft werden. 
V. Petzold, Aukt.-Komm. 


Auktionen Frauenstraße 33 


betreffend. 
Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen, 
erhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9 12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
7 nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
rompteſte. 
Gustav Sell, Auktionator, 
Eine Gaſtwirthſchaft, in befter Gegend der Stadt An⸗ 
Ham, fol unter vortheilbaften Bedingungen wegen Alter⸗ 
ſchwäche der Beſitzerin ſofort verkauft] werden. Näheres 
Ank im, Friedländerſir. 653. 


Mehes Lehr-Inſtitut für Handel, 


Gewerbe und Landwirthſchaft, EEE 
Breiteſtraße 45, 
bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor 


reſpondenten, Buchhaltern, Rechuungsführern 


Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs⸗ 
und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 

NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteſten Gezenden, ſpricht für die 
Vorzüglichkeit deſſelben. 


Braunſchweiger Prämien⸗Anleihe 
(20 Thlr. Looſe.) 


Ziehung 1. Mai. Hauptgewinn 20,000 rtl. 


Bukarester Prämien-Anleihe 
(20 Frs Looſe) 
Ziehung 1. Mat. Sauptgewinn 10,00 Franes. Origi 
nallooſz bierzu biſligſt bei f 
Hermann Mok, Stettin. 


Einladung zum Beſuch der Nüh maſchinenfabru 
von F. E. Müller, giendnitz b. Leipzig, 
Grenzſtraße 8. | 


Den Herren Gewerbtreibenden, Agenten und Wiederverkaufern, welche die bevorſtehende Meſſe beſuchen, 
empfiehlt das obige Etabliſſement feine Fabrikate neueſter Konſtruktion, als: 


doppelt verkuppelte Scheibennähmaſchinen, mit Perlſtichapparat, 


glatt und mit Cylinder, 
nicht zu verwechſeln wit den einfach verkappelten; dieſelben beſitzen die fo wichtigen Elgenſchaften, 
hohle Gegenſtände nach der langen und runden Richtung zu nähen, um in alte Stiefelletten neue 
Gummizüge einzuſetzen, Beſätze anzuſteppen u. dergl., eignet ſich daher ganz vorzüglich für Schuhmacher u. Mützen⸗ 
fabrikanſen, ebenfalls kann auch auf denſelben alle andere Arbeit gefertigt werden. Ferner die billigere Nähmaſchine 
eigener Konſtruktion, bei welcher die ſich ſonſt zuerſt abnutzen en Theile ſofort wieder nachgeſtellt werden können mit 
leichtem und geräuſchloſen Gange, für Schneider, Corſettfabrikanten u. ſ. w. Ebenfalls Nähmaſchinen für Familien⸗ 
gebrauch zur größeren Auswahl. Auf gefällige Anfragen folgt Preiscourant gratis. Bedienung prompt und billiiſt; 
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Zahlungsbedin gung angenehm und mehrjährige G vantie. 


Konditionen gewährt. 


Mein Lager von 


Leinen in allen Breiten, 
Tiſchgedecken, Handtüchern, Bettzeugen, Bettdecken, 
Negligee⸗Stoſſen und 


ualitäten, wie mein bedeutendes Lager 


in den verſchiedenſten 


fertiger Wäſche für 


in den neueſten Facons halte ich zu den 


Oberhemden 


laſſe ich bequem und gut ſitzend anfertigen. 3 
Nüh⸗Maſchinen 


für den Familien⸗Gebrauch wie für Handwerker in den bewährteſten Konſtruktionen. 


2 C. A. Rudolphy. 
Zu Marquiſen 


empfehle ich patentirte unverſtockliche Leinen. 


in Engl. Velours, 


zu den bekannten billigſten Preiſen. 


Damen, 


C. R. Wasse, Breiteſtr. Nr. 41—42, 


N ö vis-a-vis Hötel Drei ee 

empfiehlt fein großes Lager von neuen Papier⸗Tapeten u. Borden, Teppiche 
. Engl, Bel Brußler, deutſche Velours, Tapeſtry ». wollenen 
Tiſchdecken in aller Art, ſowie Fenſter⸗Rouleaux, Wachsdecken in allen 
Breiten zum Belegen ganzer Zimmer. Auch Wachs⸗Parchende und Ledertuche 


. ——. — 
En —— 7 2 12 ( 


Den Herren Wiederverkäufern werden beſonders günſtige 


hirtings 


Herren ı. Kinder 
billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


C. A. Rudolphy. 


EFT 


| 
| 
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. Meerschaum -Cigarrenspitzen 


Ein faſt ber a ene moderner eh iſt 
billig zu haben auf dem Dom. Silligsdorf bei Wau ⸗ 
gerin. 


Epileptiſche Krämpfe (Follſucht) “| Tiefſchwarze 
. 4. => Berta über Sunbert gelte MM Universal - Tinte 


2 aus der Fabrik von 2 
IH. Schneider. Reinh. Tetzer in Berlin, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfiehlt Dieſe alefeitepalsguortrefhkch Leer kane und 
Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 
Spiegel mit Gold⸗ und Holzrahmen in allen Größen, 


viel empfohlene Tinte übertrifft alle exiſtirenden Fa⸗ 
brikate dadurch, daß“ ſie leich und ſogleich tiefſchwarz 

Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch- u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhaſter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


aus der Federzfließt und niemals verdirbt. 
Nuß baum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


Die Gutsverwaltung. 
gez. Noebel. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 2 
f A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 2 


Größtes Lager 
a berliner Strickbaumwollen 2 


halte in beſter Qualität in allen Melangen und Stärke n 
in richtigen Zollpfunden zugewogen beſtens empfohlen. 
A 22 
= Estremadura 


verkaufe zu Max Hauschild'ſchem Original- 
Preis-EConrant, 


* 


e 
5 DR 2 BER 
TAU 
8 K/ 


EN 


In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 Gr zu beziehen durch 
alle jenen Papier⸗ und Buch⸗ Handlungen. 


Bürger⸗Schützen⸗Gilden 
und Schützen⸗Geſellſchaften 


empfehlen als praktiſche Kopfbedeckung grüngraue Filz⸗ 
hüte, ähnlich den neu eingeführten Hüten für Forſtbeamte, 
desgleichen Hirſchfänger, Koppel, Epaulettes, Achſelſchnüre 
u. . w. Mehrere 100 Exemplare halten ſtets vorräthig. 
Auf Wunſch machen auch Probeſendung. 


Mohr & Speyer, 


Leon Saunier, 
1 
ze 


Sm Hause des Herrn 


e 2. = 

BE ARE NE 
Den vielſeitigen Wünſchen des geehrten Publikums 
zu genügen, wird der 


BL 


Glatte Taffet⸗, Ripps⸗ um Moiree⸗Antique⸗Roben 
von 15 Thaler an. 
Schwarze u. kouleurte achte Sammete erſtaunend billig. 
Breiten ächten Mantelſammet a Elle 23 bis 2% rtl. 
(überall 43 rtl.) 
95 Stück ächt franz. Long⸗Chales von 15 rtl. an. 
Reeller Werth 35 bis 68 rtl.) 
35 „dſchwarze geſtickte Cachemirtücher mit ſeid. Franzen v. 23 rtl. 
40 ächt franz. Beduinen (ganz neu) a 23 u Z rtl. 
Eine Auswahl ſchweizer Tüllgardinen, ächt franz. Möbelſtoffe und 
Rippſe, 800 Ellen breite Schärpenbänder a Elle 72 — 10 ſgr. 
(Reeller Werth 15 ſgr. bis 1 rtl.) 
10,000 Ellen Hauben⸗ u. Hutbänder a Elle von 1 gr. an. 
Schwarze und kouleurte ächte Sammetbänder 
25 pt. billiger wie Fabrikpreis. 


Die Fabrik von 
“ 


IL. Haurwitz & Go, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Louiſeuſtr. 20. 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 


Dr. Robinson'ſches Gehör - Del. 
% Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundbeits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß vasſelbe einer unparthetifchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworſen werden, worauf als⸗ 
dann das Publikum den unbedenklichſten und aus gedehn⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
ng berühmte „r. Robinson’fche Gehör⸗ 
el“ (zu haben bei Herrn Kaufmann II. 
rakelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, analytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi⸗ 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
9 8 nn Akt ſchädliche 
u 7 5 irkung auf die Geſundheit hervorbringen, 

1000 Ell. ſchwarzgemuſtert. Seidentülla Ell. 10 fgr. (koſt. üllerall 17 ſgr.) dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art anders 


0 > In Ausverkauf große Oderſtr. 34. * ordentlich nützlich, wirkſam und heilfräftig find, 


a ea ee wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
sen SE 


Gardinenſtangen u. 
Halter 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empftehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 8 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


feine Strickwollen, engl. Vigogne 8 Rönigl. Hoflieferanten 
zu Sommerſtrümpfen. 22 Berlin, Friedrichſtraße Nr. 172. 
A usverkan Err 
er Schuhſtraße 3. 15% ehe 
ee, Corſetts = “ Fr. Schocher 
e e Ye Ei of Lioner Neid 25 ö 
aft gearbeitet und feinere Arte en 2 re teſtraße 49 u. 50 
Rud. Gramtz, Schubitrafe 3. lohel 61 en garen ER 1 : 2 
g W pftehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Aber, Sers bei, Cagliscl, Frans lich um noch einige Wochen fortgeſetzt und werden wie anerkannt Zahn, und Munbfrantheit in kurzer Zeit u beifen, 
Qualitäten, Seradella, Englifch, Franzöſiſch 5 2 Da ich mich feit fünfzehn Jahren direkt mit 
Italienith Nyegrad, Fbymotpes, üchte 7 nur neue fehlerfreie Waaren verkauft. Cbemie beſchäftigt, jo werde ich die neueſten 
Ae kn ra eb len, Eupinen, Nee * find wieder in großer Aus: e Saen > nik Bnheskeier 
Mais, Möhren und Waldſaamen, Pernauer, wa eingetro on als: Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang ⸗ 
2 1 5 7 1 Pi 2 P} ir 1 2 7 2 2 
ae, e de and anfoefchlaflenen 4000 Ellen ſchwere Lioner Seidenſtoffe a Elle 20 fgr. Wy V 
e . mch A „auochenmebl, 105» fehwarzen 1 de Taff a Elle 222 ſgr. Jade ung unter Garantie einzusetzen, ſewie 
aliſalze ꝛc. eh 230 — ſehwarzen f weren affet ganz breit ähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
. Manasse jun., ' 1 und zu plombiren. 
Bollwerk 34. ‚a Elle 1¼ rtl. i TEE e d 
7 145 : Poult de ſoie (gekochte Seide) “a 
a Elle 1% bis 14 rtl. Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
N Sphalt N., 300 - Gros Cachemir 4 “ 2 Dachſteine, 
empfiehlt in bekannter Güte a Elle 13 rtl. (koſtet überall 24 rtl.) 0 ne a; n 
6 
u 
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Handstöcke, 
Reit- und Angelstöcke, 
Pferdemaassstöcke, 


empfiehlt 


C. H.., Kayser. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empflehlt zu bi igen Preiſen 
Emil Ahorn, 


Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ierdurch beftätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaubige. 

Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Dr. Hess, 


alter Zeiten beweiſen. 


Elegante und einfache Frühjahrshüte und ihre Strohhut⸗W äfche empfiehlt 
Auguste Knepel, große Wollweberſtraße 53 
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C. A. Schneider in Stettin, 


Louisenstrasse 14 u. 15, Ecke vom Rossmarkt, 


Steinmetzmeiſter, D e probigter Apotheler und Chemie I. af. 

C. Rosenhauer's Nachf., aupt-Agentur und Depot für Stettin von ( )® ene e und e 
. ſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver- 

Laſtadie 7. Fernandez de Cavalho & Co. in Havanna I. 5. Mäntäger für medizin, pberurafeutiiche, 


techniſch⸗chemiſche und Geſundheits-Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 
Das Dr. Robinson'ſche Gehör Oel, allein ächt zu 
haben bei Herrn Kaufmann ka. Brakelmanm in 
Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 
meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Aualyſe 
unterworfen. 

Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robinson'ſche 
Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 
ſtäudig entſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 
beſten Qualität in kun erechter Weiſe bereitet worden iſt, 
ſo daß ich dieſes Gehör⸗Oe Gehörleidenden und Solchen, 


empfiehlt seine direkt importirten 


Havanna-Cigarrensowiellaschinen-Fabrikate 


hergestellt vonnordamerikanischen, westindischen und 
Havanna-Tabacken auf den neueriundenen amerika- 
nischen Maschinen 


aus den Fabriken von H. v. d. Heyde. 


Die neuen Maschinen-Cigarrren finden nicht nur allgemeine Anerkennung und 
grösste Verbreitung, sondern übertreffen und verdrängen jetzt jegliches Handfabrikat,; denn die Vor- 
züge bestehen darin, dass 1) die Cigarren durch die Maschinen-Arbeit schöner, gleichmä . au d 
eleganter ausfallen, als es durch Handarbeit zu erzielen möglich ist; ferner, was von grösster Bedeutung, 
stellen sich dieselben durch Ersparung ‚von Arbeitslöhnen bedeutend billiger in der Fabrikation. — 
2) verarbeitet die Masctine die Tabackseinlagen trocken, wodurch die Qualität und das Aroma 
des Tabacks in natürlichem, ungeschwächtem und unverdorbenem Zustande erhalten bleibt, und die 
gefertigten Cigarren trocken herauskommen, so dass sie ohne der Ablagerung zu bedürfen, jsofort ge- 
raucht werden können, während bei Handfabrikation durch Einfässern des Tabacks dem Pflan- 
zemstoff viel Qualität und Aroma entzogen wird und die Cigarren durch die feuchte 
Verarbeitung nicht nur dem sehädlichen Gührungsprocess unterworfea werden, 
sondern auch des monatelangen Ablagerns bedürfen, ehe dieselben zu rauchen sind, 


Beſonders preiswerthe Cigarren: 


Nr. 3 El Desco 12 , mittelkräft g, Nr. 4, Confiansia 12 , ziemlich kräftig, Nr. 5 El Globe 131, , 
mittelkräftig, Nr. 7 Flor de Montoro 13% ‚3%, leicht, feinmild, Nr. 9 Axellentia 15 %, mittelkraſtig, Nr. 11 
Trabuceillos 16 , leicht, feinmild, Nr. 12 Isthmuss of Panama 162, , mittelkräftig, Nr. 18 La Golon- 
drina 20 %, ſehr gehaltsoll, Nr. 19 Semiramis 20 , hochfein Nr. 21 La Bouquet 25 9%, leicht und 
aromatiſch, Nr. 24 Habana 25 , leichte, fein, Nr. 28 H. Upmann 30 %, mittelkräſtig, pikant, Nr. 30 Ernst 
Merk 30 , gehaltvoll, mitte kräftig, Nr. 31 La Alianca 40 , mittelkräftig, feinſchmeckend, Nr. 34 Legitimedad 
40 , mittelkräſtig fein, Nr. 37 Ramilette de Amora 50 , hochfein, gehaltvoll, Nr. 40 Flor de Cabannas 
50 , mittelkräftig, ſäuerlich⸗pikaut. 
Preis⸗Courant gratis. — Proben zum Mille⸗Preiſe. 


Nordhäuſer Schüfertaback 
& Schiemannsgarn, 
Kopenhagener Lady Twii, 
Shag⸗-Taback und Danziger Neſſing, 
Streichhölzer in allen Packungen 
zu den billigſten Eurgros-Breifer. 


Gut gelagerte Cigarren 
zu den Preiſen 5, 7½, 10, 11, 12, 15-20 pro 
. renommirteften Fabriken fin nur reeller 

“Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. N 
Conceptpapier, pr. Rieß v. 273 ſgr. an, 
Feines Canzlei-Papier pr. Rieß 1 rtl. 10 fgr., 
Briefpapier, das einfache Rieß Urtl. 73 fgr., 
Strohpapier pro Rieß 7 ſgr, 
Grau Makulatur pro Rieß 15 ſgr., 
groß Format, pro Rieß von 25 ſgr. an, 
fertige Düten für Kaufleute, Bäcker ꝛc. 
ausgezählt und ausgewogen billigſt, 
Weiße Kouverts, pro Mille 22% ſgr., 
von ſtarkem Papier, bei 
Bernhardsaalfeld, große Laſtadie, 
Patent- Papier-Niederlage. 5 


find, beſtens empfehlen kann. 

Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen 
iſt vollſtändig rati mell. 

Breslau, im Dezember 1868. 


Der Direktor des polytechniſchen 
. S.) Bureau und chemiſchen La⸗ 
W boratorium 
Dr. Theobald Werner. 

Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaſtliche Gutachten 
kann ich nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 
werden. 
Soeſt in Preußen 1869. 

Kaufmann HI. Brakelmann. 


Brenm und Kittanftalt, 
Jakobikirchbof 8. 


Hierzu eine Beilage. 


un 


welche mit Saufen oder Brauſe in den Ohren behaftet 


/ 
7 


Beilage zu Nr. 95 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 24. April 1870. 


Stralsunder ler Brat-Heringe, | 
hochrothe süsse Mess. Apfelsinen & 
Mess. Citronen 
in Kiſten wie ausgezäh zu den billigſten 

Stadtpreiſen, offerirt 


Carl Stocken. 
H. A. Wüller, _ 
TESTEN N e 


u Hutfabrit 2 


von 
H. M. Müller, 
kl. Domſtraße 21, 


empfiehlt! das Neueſte u. Elegonteſſe in 
Stoffe, Filz-, Velours⸗ u. Seidenhlülten 
für die eginnende Saiſon. 
Auch werden Hüte 1 moder ; 
5 nifket gefärbt x. 


eigener Fabrik u. in größter ale empfleblt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, fl. Domſtr. 18. 


z Stettiner D 
Brückenwaagen- Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 

Neparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


I. Grubert. 


8 


Frauenſtraße 36. 
gg agnallnanna 


Kleine Domſtraße 21. 
L eee dee 


l 


Feuer- id diebesfihere ( Fasern 


Au ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen 
ausgeſtattet. — Reparaturen, Aufarbeitung und Transport alter Schranke be⸗ 
ſorge ich prompt. 

Mein Lager eiſerner Geldſchränke empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. 


wesen J. Gollnow. rager: 


Am Wege nach Grünbof. Pelzerſtraße Nr. 2 


Grauenfraße 48 Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
Saamen. August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 


Gemüſe, Feld- und Blumenſämereien in echter keim ⸗ vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Näbtdche. Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und 
fähiger Waare offeriıt Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, opba, eigner Polſterung unter 
ilh. Grohmann Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 

. r 9 
Frauenſtraße 43 und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauder, ſchnell und preiswerth ange · 


fertigt bei August Müller, Tapezier. 


Grabdenkmäler Grabdenkmäler ji Brillen, Lorgnetten, 


in Marmor, Granit und Sandſtein in größter Pince-nez 
in großer Auswahl 


an 1 Clone vorm. F Na el, eh e Chriſtallgläſern, 
* em 5 

ge 8 W. Färber, 

große Laſtadie, Zachariasgang Ga. 


neben Seren Gehr. eg 


Grasſaamen. 


Feine Grasſaamenarten zum Beſäen der Grabhügel 
und Raſenplätze in beſter Qualität, bei 


Wilh. Grohmann, 


Steinmetzmeiſter, Ernst Staeger, Optikus u. Mechaniker. 
Silberwieſe, Holzſtraße 4. Frauenſtraße 18 parterre. 


5 Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren!: 


300 E werden innerhalb des Feuerkaſſenwerths geſucht 
die dazu gehörigen Grundſtücke repräſentiren außerdem 
ein Kapital von 20 0 Tyler. Pünktliche Zinszablung. 

Selbſtverleiher wollen etwaige Offerten unter M 24 
in der Expedition d. Bl. niederlegen. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 500 9% 
auf Nr. 62,869. 3 Gewinne von 2000 % auf Nr. 
28.568, 51,838 und 89,731. 

42 Gewinne von 1000 9% auf Nr. 3317, 8709, 10 889, 
12, 227, 13,171, 14,359, 17,010, 17,537, 21,126, 23,608, 
26,855, 36,654, 40,431, 41,253, 42,714, 50,507, 50,631, 
51.605, 52, 156, 52,634, 52,766, 53, 408, 60,980, 61 953, 
65, 994, 66, 607, 74, 254, 75, 884, 78. 353, 79,600. 80.719, 
81.729, 82.541, 84.268, 84.509, 84,599, 85,463, 90,369, 
91, 913, 92, 979, 93,588 und 94.945. 

40 Gewinne bon 500 E auf Nr. 831, 2312, 3437, 
4472, 5083, 6213, 6394, 7709, 7841, 11. 107, 17,063, 
17 Sis, 18,846, 19,513. 22,587, 22,968, 22,981, 26, 651, 
34,592, 38,817, 39,069, 41, 164, 42, 770 43574, 43.880, 
46 012, 51.247. 58,656, 59, 633, 62, 646. 62,834, 63.423, 
68,711, 72,923, 76,337, 77, 102, 86,058, 86,887, 90,803 
und 91. 706. 

93 Gewinne von 200 Töolr. auf Nr. 1883, 4386, 4458, 
4843, 5993, 6009, 6570, 8172, 10,115, 10. 181, 10, 226, 


110.271, 12, 141, 13545, 14,171, 14,470, 14,788, 15,496, 
5 16,840, 18,084, 19575, 20.064, 20,445, 20.502, 21220. 


22,592, 23,414, 23,908, 24,142, 25,225 25,568, 25,754, 
29,225, 29,287, 32,106, 32,522, 34.609, 34 850, 36,351, 
36, 494, 38,852, 39, 622 40, 383, 40,945, 43,024, 4, „193, 
44,610, 46.020, 46,524, 46,636, 49,582, 4 49,630, 1.854, 
54,196, 54,388, 54,439, 56,061, 56,696, 58,862, 60,801, 
60.860. 61,027, 64.213, 65,677, 66,260, 67,786, 68,919, 
70,374, 71, 666, 73,333, 73, 721. 73, 767, 73. 959, 74. 464. 
75, 842, 76, 198, 79, 278, 49, ‚443, 80,654, 81,724, 83,912, 
84.009, 84.139, 85,873, 87,572, 88,009, 89,200, 89,587, 
93,059, 93,309, 93, 325, 94.100 und 94, 496. 
Berlin, den 22. April 1870. 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lifte 
der am 22. April 1870 g O ble. Gewinne 
unter 200 


141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 98 
2 „ 3 denen keine () folgen, haben 
gewonn 
125 224 93 330 64 (100) 86 426 52 79 96 & 503 
6 45 618 69 715 78 803 14 
1043 117 34 (100) 244 327 34 40 (100) 75 417 
34 90 94 536 615 23 39 48 754 59 90 808 31 


914 98 

2027 55 88 9599 355 427 64 Cox = 32 48 77 
601 22 66 91:96 99 (100) 761 

3045 55 (100) 152 241 57 80 875 460 516 83 
626 821 52 65 69 78 933 


ji 


u 


4000 20.100), 118 280 92 (100) 356 438 670 


79 878 9 

5051 89 111 36 227 312 438 595 759 96 824 
80 911 42 45 65 

6007 61 133 55 65 240 ee 5179 364 (100) 66 

- nn (100) 522 30 57 653 77 97 825 931 

100) 

2005 101 16 25 43 54 61 83 94 96 279 333 62 
400 5 86 551 86 (100) 666 702 12 35 37 58 63 
840 50 939 

8002 69 98 136 39 84 83 248 382 470 639 50 
69 74 755 75 904 17 32 85 

9066 159 85 95 285 304 524 51 64 689 (100) 
781 829 32 50 954 


10043 71 170 265 319 71 488 505 (100) 92 
98 815 26 


1109 10 11 120 22 23 53 239 323 54 486 515 
646 89 98 731 72 815 

18020 136 57 77 (100) 275 370 84 453 66 85 
501 (100) 23 39 53 70 632 35 39 45 63 755 84 
99 81127 914 29 34 77 83 89 93 

13002 25 84 112 54 61 73 246 57 74 355 417 
507 34 662 799 (100) 818 19 970 86 97 

14066 100 25 43 242 75 92 312 421 524 627 
69 72 740 47 812 78 930 34 50 52 76 

15017 20 30 31 81 87 110 56 313 44 427 54 73 
(100) 538 61 97 713 830 (100) 932 40 77 

16100 23 24 53 83 236 (100) 337 47 401 (61 
532 37 637 (100) 798 (100) 

17036 125 59 209 94 300 (100) 69 597 (100) 
682 793 827 48 

18021 29 51 64 90 104 23 35 60 (100) 91 290 
305 (100) 459 529 618 56 720 

19051 72 162 92 203 39 79 (100) 333 85 467 
512 20 615 73 88 756 64 88 830 954 (100) 

20083 181 231 68 76 (100) 93 515 602 72 751 
866 907 52 78 94 

2103 135 65 287 386 447 641 (100) 717 


860 

28178 277 (100) 310 66 96 443 48 538 621 

53 95 715 69 855 98 99 965 

23061 117 (100) 42 214 15 74 334 43 407 12 
5 56 12 505 69 610 54 712 13 85 893 929 

24053 69 99 183 255 (100) 57 300 10 38 46 72 
424 25 592 (100) 632 69 (100) 96 700 73 94 
829 45 66 89 901 58 

25038 110 16 251 68 334 469 536 37 622 66 
762 845 922 44 

26054 64 173 245 94 (100) 313 (100) 16 34 
100), 6086 401 28 (100) 549 692 73694 806 

27026 56 5972 213 (100) 356 492 55294 632 
78 748 73 876 938 40 46 77 

28005 7 45 133 45 221243192 308 22 31 413 
15 58 69 77 575 90 612 56 94 701 853 

29021 113 28 (100) 67 69 83 84 243 336 37 79 
92 410 24 39 41 52 60 526 58 72 613 93 780 
884 (100) 91 

30110 85 246 53 343 (100) 54 87 408 548 88 
92 815 23 907 62 (100) 

31056 (100) 117 38 56 (100) 97 234 355 (100) 


65 504 38 (100) 638 39 67 96 (100) 97 729 71 
93 803 15 979 

28000 29 52 170 203 23 27 81 343 65 95 4J14 
43 631 63 710 15 845 97 (1000 978 

33035 110 94 215 56 315 45 62 68 436 88 518 
632 92 727 871 80 999 

34035 76 102 224 342 62 (100) 463 85 581 
758 841 59 913 38 77 

85048 9 221 59 381 415 45 795 821 57 82 
946 48 

36051 (100) 87 108 35 82 95 310 49 408 13 
521 641 700 16 28 77 807 28 (100) 59 75 922 
28 42 79 94 

37007 9 40 325 400 26 49 508 46 610 735 46 
59 65 97 846 900 32 

38042 51 69 90 104 8 239 88 (100) 99 311 459 
568 70 60 26 97(100) 700 92 859 81 91 938 
81 9 

29008 93 (100) 113 14 23 93 211 18 330 461 
74 512 21 96 640 726 34 839 92 923 66 8494 

40091 104 72 346 (100) 76 91 429 513 707 
14 36 840 63 

41053 122 28 46 243 88 90 325 46 (100) 53 54 
403 46 55 56 522 32 777 92 833 56 


42023 179 223 65 314 54 544 64 658 80 98 27 68 510 51 728 64 72 814 


(100) 760 89 836 91 915 26 81 

43054 82 92 110 208 34 99 462 540 81 (100) 
642 85 708 828 (100) 62 964 66 88 

44036 38 39 42 106 206 28 61 67 356 73 465 
671 772 (100) 839 907 29 

48150 55 230 35 85 93 94 312 26 411 614 35 
(100) 84 86 94 702 73 

46080 (100) 136 248 71 80 343 58 (100) 401 
24 34 577 98 626 34 49 742 84 825 61 901 
(100) 38 73 

43168 219 326 33 432 49 99 582 93 617 26 
711 869 76 80 

48031 53 116 58 220 36 (100) 79 410 515 21 
61 628 754 97 830 65 91 605 80 82 84 89 

49014 201 (100) 20 43 74 375 474 524 29 39 
651 53 99 (100) 751 C6 821 61 73 77 953 61 

50002 171 241 59 62 86 339 50 70 405 13 68 
563 622 7835 (100) 57 92 841 

51133 211 36 78 346 66 72 429 47 (100) 546 
66 661 707 15 21 76 86 866 940 4% 

38017 43 185 265 378 492 507 (100) 14 680 
713 95 818 38 (100) 65 74 78 85 (100) 86 99 
(100) 904 

88016 50 151 273 80 312 (100) 431 521 46 89 
657 60 741 86 812 95 910 

34013 161 237 70 95 323 43 64 416 19 523 
96 744 98 852 928 29 67 75 

55002 10 174 282 308 44 50 85 401 540 72 
670 97 712 26 27 32 45 70 884 949 

56053 148 60 241 72 (100) 301 19 30 52 73 94 
454 60 515 17 27 7172 83 692 709 65 (100) 
68 90 862 927 35 84 87 

87016 34 217 73 435 86 558 (100) 634 84 706 
34 83 872 971 a 

58030 64 69 154 68 210 34 65 321 66 478 522 
100) 23 38 (100) 72 639 70 72 733 54 90 894 
600 919 29 36 41 


59031 34 68 215 33 317 47 414 79 508 (100 
43 49 66 666 80 82 731 872 966 68 (100) 8 

30076 127 31 237 66 77 365 405 13 62 66 
515 602 30 43 70 756 97 815 964 

61068 117 60 353 70 87 443 542 59 77 86 
603 64 (100) 91 766 92 826 947 

48051 88 146 211 27 351 455 79 516 63 78 
82 697 730 855 67 908 (100) 53 57 

63066 (100) 76 106 203 4 46 58 66 329 34 
437 52 501 7 17 22 651 63 709 (100) 92 843 
(100) 68 81 94 906 16 60 85 

64047 54 142 46 219 61 88 (100) 95 313 95 
465 83 518 622 29 700 2 42 (100) 830 915 


91 

65002. 14 77 103 80 221 22 (100) 25 41 61 82 
325 54 415 23 28 529 98 638 732 67 93 99 
854 93 929 99 

66025 90 98 124 87 280 (100) 362 457 67 
548 714 24 30 50 73 77 92 862 924 52 99 

4 7066 67 98 278 343 73 83 458 560 66 754 
59 88 831 81 900 

68102 (100) 45 75 214 28 37 52 68 88 372 433 
47 528 34 651 01 708 45 803 53 62 

69002 36 197 299 344 47 94 (100) 412 (100) 


88137 53 65 419 25 82 88 506 87 90 619 45 
94 723 67 841 47 (100) 920 38 69 82 88 94 
89022 81 288 98 335 440 89 505 85 697 763 
821 38 62 957 87 

90005 10 47 127 40 80 208 70 303 27 38 423 
549 83 756 70 849 919 38 (100) 

91092 201 5 35 38 97 99 489 98 (100) 582 92 
635 38 80 93 755 (100) 70 75 844 79 (100) 947 

92074 121 53 203 13 347 61 (100) 414 519 
686 91 732 40 (100) 49 77 804 11 (100) 62 76 
83 913 20 30 52 66 

93033 80 140 209 19 77 87 92 95 333 430 61 
70 606 22 27 31 67 (100) 75 (100) 722 31 44 
839 (100) 62 (100) 91 (1000 911 82 

94010 181 239 310 2489 43488 507 47 (100) 
59 80 81 636 90 


EE UNE SSH ß cc 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling für ein kaufmänniſches Geſchäft wird ge⸗ 

ſucht. Näheres bei R. Grass mann, Kirchplatz 3. 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. L J. Mit 5 
ſtraße 19, 1 Tr. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch 


Stellegeſuch! 


Unterzeichneter junger Mann, militairfrei, ſucht zu Jo⸗ 
bannis d. J. eine Stelle als Kommis in einem Eiſen⸗, 
Kurzwaaren- oder Porzellan⸗Geſchäfte. 

Refl. Herren mögen ſich gütiaft wenden an 

Relmer, 
Adr Herren Gebrd. Frahm, 
Wismar. 


Einen Barbiergehülfen zum ſofortigen Eintritt ſucht in 
Gtralſund Reinsdorf, Frankeuſir Nr. 1 


Variété- Theater. 


20012 48 56 167 246 70 73 316 40 78 522 
609 28 29 80 90 717 40 41 48 854 922 50 73 

71003 130 51 261 449 (100) 87 524 73 94 601 
3(100) 58 79 719 83 94 805 11 

28182 97 208 305 35 518 69 604 14 46 719 
34 88 (100) 844 61 82 92 (100) 966 

23009 (100) 216 805 919 83 

626 787 805 13 


74122 48 77 216 337 61 
45 972 97 
73019 74 (100) 79 114 213 73 (100) 353 55 81 
87 (100) 462 535 777 867 70 916 41 
76031 37 57 114 38 202 (100) 50 56 368 440 
543 68 (100) 95 652 722 856 62 65 
77202 24 67 313 36 734 59 979 | 
78008 64 153 63 205 33 311 35 68 76 (100) Sonnabend, den 23. April. 
420 600 63 95 752 90 800 14 95 973 | Der Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe mit Ge- 
79081 89 131 43 219 (100) 83 334 50 409 21 fang und Tanz in 3 Akten und 6 Bit dern. 
(100) 68 630 (100) 81 747 807 Sonntag, den 24. April. 
80166 247 422 24 96 536 92 606 60 76 91 Esmeralda, das Zigeumermäbchen, oder: Der Glöckner 
720 835 943 81 von Notre-Dame. Romantiſches Drama in 6 Tableaur. 
8 1062 65 70 115 38 62 82 228 57 358 70 476 Die Wiener in Berlin. Liederſpiel in 1 Akt von Holtei. 
552 617 37 733 69 77 874 88 980 2 2 
88017 33 80 202 (100) 46 87 301 34 437.91 Stettiner Stadt = Theater 
609 82 710 54 66 817 30 954 96 1 # ! * 
83073 77 94 96 218 24 67 434 599 688 931 Sonnabend, den 23. April. 
36 66 86 Frauenkampf. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Seribe. 


84012 0 (100) 176 97 286 308 409 15 75 508 
614 729 842 953 74 91 96 Lieschen und Lois“, 


— a 


85030 93 154 67 82 (100) 202 326 39 94 423 ober: 
580 97 611 35 75 82 725 843 45 52 54 57 Die Böttcher. 


939 77 
6910 18 19 „us 49 61 70% 239 84 “490 48 
6 22 28 49 60.62 63 (100) 41 
685 98 707 72 73 916 25 (100) 45 (100) 61 Gaſiſpiel der Frau Du mont-Suvanny. 
87035 88 89 178 94 303 6 38 505 27 43 629 Die luſtigen Weiber von Windſor. 
94 724 995 Komiſch⸗phantiſtiſche Oper in 3 Alten von Nicolai. 


Komiſches Ballet-Diverteffement in 1 Att. 
Sonntag, den 24 April. 


